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Unsere Städte und Gemeinden stehen mit Blick auf das enor-

me Ausmaß der Fluchtmigration vor großen Herausforderun-

gen. Auch in den kommenden Jahren muss mit einem An-

halten der Zuwanderung aus Kriegs- und Krisengebieten auf 

hohem Niveau gerechnet werden. Mit der politisch gelenkten 

Verteilung der Geflüchteten innerhalb des Staatsgebiets sind 

nicht nur Großstädte betroffen, die über langjährige Erfahrun-

gen mit transnationaler Migration und ethnisch-kultureller Viel-

falt verfügen, sondern auch solche, die in der Vergangenheit 

nur bedingt das Ziel von Wandernden aus dem Ausland wa-

ren. Gerade kleineren Städten und Gemeinden fällt es aber 

schwer, über Konzepte zur unmittelbaren Unterbringung und 

Versorgung der Menschen hinaus langfristige Angebote und 

Strukturen zu deren Integration bereit zu stellen. 

Integration geschieht dort, wo Menschen zusammenleben und 

sich begegnen, also in ihrem unmittelbaren Lebensumfeld. 

Städte und Quartiere sind deshalb als Orte der Integration 

sowie als Interventionsraum von entscheidender Bedeutung. 

Doch wie können die Integrationsbedingungen in den Quartie-

ren und Kommunen langfristig gestärkt und gefördert werden? 

Wie können quartierliche Infrastrukturen an eine wachsende 

und sich verändernde Nachfrage angepasst werden? Wie kön-

nen öffentliche und halböffentliche Räume weiterentwickelt 

werden, um Begegnung, Interaktion und Austausch von und 

zwischen Menschen mit unterschiedlichen sozialen und ethni-

schen Hintergründen zu unterstützen? Derartige Fragen sind 

nicht neu, sie rücken aber unter dem Eindruck der Rekord-

zuwanderung des Jahres 2015 zunehmend in den Fokus der 

Stadtforschung – nicht nur im ILS. 

Vorwort
Erfolgreiche Integration erfordert langfristig ausgelegte Konzep-

te zur Eingliederung in die städtische Gesellschaft, die Integra-

tion in den Arbeitsmarkt und insbesondere auch die Integration 

in das jeweilige Wohnquartier und dessen nachbarschaftlichen 

Kontext. Die Losung „Integration entscheidet sich vor Ort“ trifft 

gerade auch für die aktuelle Zuwanderung zu. Integration ist 

eine wechselseitige Aufgabe von Zugewanderten und Aufnah-

megesellschaft und weit mehr als eine reine Verwaltungsaufga-

be, was gerade auch das hohe zivilgesellschaftliche Engage-

ment bei der Betreuung und Begleitung der Geflüchteten zeigt. 

Ohne ehrenamtliches Engagement wäre diese Aufgabe nicht zu 

lösen. Dies zeigen unsere Forschungen nachdrücklich. 

Im Jahr 2016 hat sich das ILS verstärkt mit den kontextabhän-

gigen Bedingungen für eine gelingende Integration im quartier-

lichen Maßstab auseinandergesetzt. Dies umfasst Grundla-

genforschung zu Art und Umfang von Ressourcentransfers und 

Netzwerkbildungen zwischen Bewohnerinnen und Bewohnern 

unterschiedlicher sozialer Lage an spezifischen Quartiersorten 

ebenso wie anwendungsorientierte Forschung zu Fragen der 

Unterbringung, Versorgung und Integration der Geflüchteten in 

Fallstudienstädten. Diese Arbeiten zeigen, dass zielführende 

Lösungen gerade dort entstehen, wo integriert gehandelt wird, 

wo Kommunalverwaltungen und bürgerschaftliche Initiativen 

zusammenwirken und stabile Netzwerke entstehen und es 

zur Verknüpfung städtebaulicher, infrastruktureller und gesell-

schaftspolitischer Maßnahmen und Strategien kommt. 

In diesem Kontext verändern sich auch die Anforderungen 

an die politische Aushandlung von städtischen Strategien 
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und Handlungskonzepten. Dies gilt mit Blick auf neue Akteu-

re, die ihre Beteiligung in politischen Prozessen einfordern 

wie auch hinsichtlich der verfahrensbezogenen Ausgestaltung 

von Entscheidungsprozessen. Gerade in Zeiten, in denen vie-

le Menschen zunehmend verunsichert auf die dynamischen 

Veränderungen ihrer näheren und ferneren Umwelt reagieren, 

erscheinen offene, transparente und partizipative Kulturen der 

Meinungs- und Entscheidungsfindung wichtig. Dies ist auch ein 

Handlungsauftrag für die Stadtforschung, die mit fachlicher Be-

gleitung „von außen“ und kritischer Evaluation wichtige Impulse 

für die Entwicklung und Etablierung neuer Beteiligungsformate 

in der Stadtentwicklungspolitik geben kann. 

Schließlich verändert sich auch die Forschung selbst: Der auf-

kommende Slogan der „kollaborativen“ Wissenschaft beinhaltet 

viel mehr als ein einseitiges Transferangebot wissenschaftlicher 

Erkenntnisse an Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Neue For-

schungsformate wie „Reallabore“ und „Realexperimente“ im-

plizieren, Akteure aus der Praxis bereits in der Phase der Pro-

blemdefinition und der Formulierung von Fragestellungen und 

Aufgaben zu beteiligen. Das ILS bekennt sich zu den Anliegen 

solcherart transdisziplinärer Forschung, die als zweite Säule ne-

ben klassischer Grundlagenforschung nachhaltigkeitsorientierte 

Innovationen in gleichberechtigter Zusammenarbeit mit Akteu-

ren aus Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft entwickelt.

Dieser Jahresbericht informiert Sie nachfolgend ausführlich 

über diese und weitere Themen unserer Forschung. Wir möch-

ten Sie zudem über einige organisatorische Veränderungen im 

ILS ins Bild setzen. So wurde der Bereich „Raumwissenschaft-

liche Information und Kommunikation (R.I.K.)“, der bisher das 

ILS-Geomonitoring und den Bereich Wissenstransfer umfasste, 

Anfang 2016 neu aufgestellt, um die raumwissenschaftlichen 

Informationsleistungen (Geomonitoring und Kartografie) in ihrer 

wissenschaftlichen Bedeutung zu stärken. Hierfür wurde mit der 

Fakultät für Georessourcen und Materialtechnik der Rheinisch-

Westfälischen Technischen Hochschule (RWTH) Aachen ein 

Prof. Dr.- Ing. Stefan Siedentop                     Michael Paul

Wissenschaftlicher Direktor / Geschäftsführer                  Kaufmännischer Geschäftsführer

gemeinsames Berufungsverfahren für die Professur „Analyse 

und Monitoring urbaner Räume“ eingeleitet (und 2017 erfolgreich 

abgeschlossen), welche zugleich die Leitung des neuen Be-

reichs „Geoinformation und Monitoring“ im ILS übernehmen soll. 

Der Bereich Wissenstransfer, der bislang die Bibliothek, das 

Verlagswesen und Veranstaltungsmanagement sowie die Grafik 

und Druckabwicklung umfasste, wurde größtenteils der Stabs-

stelle Forschungskoordination/Presse zugeordnet und die Bib-

liothek zählt seitdem zum kaufmännischen Bereich und Service.

Als weitere interne Umstrukturierung wurden die Forschungs-

gruppen „Metropolitane Räume“ und „Entwicklung von Stadt-

regionen“ zur Forschungsgruppe „Metropole und Region“ 

zusammengeführt. Dies erfolgte vor allem mit Blick auf die kon- 

zeptionelle Integration der im ILS bislang in verschiedenen For-

schungsgruppen bearbeiteten Themen der Metropolisierung, 

Polyzentralität, urbanen Flächennutzung und Infrastruktur. Zu-

dem erfolgten in 2016 einzelne Nachfolgeregelungen für in den 

Ruhestand getretene Leitungspersonen: Nach dem Ausschei-

den von Dr. Herbert Kemming haben Dr. Sabine Weck (For-

schungsgruppe „Sozialraum Stadt“) und Dr.-Ing. Andrea Dittrich-

Wesbuer (Forschungsgruppe „Metropole und Region“) ab dem 

1. April die stellvertretende Institutsleitung im ILS übernommen. 

Für die Nachfolge von Prof. Ulli Meisel als stellvertretender Leiter 

der Forschungsgruppe „Gebaute Umwelt“ am Standort Aachen 

strebt das Institut eine zweite gemeinsame Berufung mit der 

RWTH Aachen an. Hier wird eine W1-Juniorprofessur zu „Nach-

haltiger Wohnbestandsentwicklung“ an der Fakultät Architektur 

eingerichtet. Auch dieses Verfahren wird in 2017 erfolgreich ab-

geschlossen. Von beiden gemeinsamen Berufungen sowie den 

vorgenommenen organisatorischen Umstrukturierungen ver-

sprechen wir uns Rückenwind für die Weiterentwicklung des ILS 

als exzellenzorientierte Forschungseinrichtung und unser Anlie-

gen der Aufnahme in die Bund-Länder-Forschungsförderung.

Liebe Leserinnen und Leser,  

wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre.

Dortmund, im August 2017
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Leitthema:
Neue Urbanisierungsprozesse im Europäischen Kontext – 

Zukünfte des Städtischen

Forschungsschwerpunkt
Stadtentwicklung und Städtebau

Forschungsthemen

Siedlungsfl ächenentwicklung

Bestandsentwicklung

Stadtgestaltung und Symbolik

Forschungsschwerpunkt
Stadtentwicklung und Mobilität

Forschungsthemen

Standortentscheidungen und 
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Das ILS befasst sich mit grundlegenden Fragestellungen der Urbanisierung als einem Prozess von globaler Relevanz und viel-

gestaltigen Wechselwirkungen mit Ökonomie und Gesellschaft. Unter dem Leitthema „Neue Urbanisierungsprozesse im europä-

ischen Kontext – Zukünfte des Städtischen“ zielt unsere Forschung auf eine theoriegeleitete empirische Auseinandersetzung mit 

den Ursachen, Erscheinungsformen und Wirkungen des urbanen Wandels in primär post-industriell geprägten Regionen. Es ist da-

bei unser übergeordnetes Forschungsziel, die Zusammenhänge von gesellschaftlichem Wandel und Veränderungen der baulich-

physischen und sozialräumlichen Strukturen in Städten zu analysieren und die Wirksamkeit raumbezogener Politik und Planung 

zu bewerten. Auf dieser Basis schaffen wir Wissensgrundlagen für eine nachhaltige Gestaltung von Städten und Stadtregionen.

Forschung

Unsere Forschungen bündeln sich in zwei thematischen 

Schwerpunkten: 

Stadtentwicklung und Mobilität
Der Forschungsschwerpunkt „Stadtentwicklung und Mobilität“ 

setzt sich mit den komplexen Wechselwirkungen von Stadt-

entwicklung und den unterschiedlichen Formen von Mobilität 

(„Mobilitäten“) im Kontext gesellschaftlicher Entwicklungen 

auseinander. Untersucht wird zum einen, wie Standortent-

scheidungen und -verlagerungen von privaten Haushalten und 

Unternehmen zu makromaßstäblichen raumstrukturellen Ver-

änderungen (der Metropolisierung und Regionalisierung) so-

wie zu verschiedenen Formen von sozialer Segregation und 

räumlichen Disparitäten beitragen. Gefragt wird zugleich, wel-

che Rückwirkungen diese Prozesse wiederum auf individuel-

le und kollektive Wahrnehmungsmuster, Images und soziale 

Praktiken an bestimmten Orten haben. Besondere Relevanz 

hat hier die empirische Analyse von kontextvermittelten sozial-

räumlichen Inklusions- und Exklusionsprozessen. 

Zum anderen adressiert der Forschungsschwerpunkt den 

Wandel der Alltagsmobilität in ihren verschiedenartigen sozial-

räumlichen, siedlungsstrukturellen und verkehrssystemischen 

Zusammenhängen. In aktuellen Forschungen zur Mobilität 

bestimmter sozialer Gruppen wird neben dem Einfluss von 

persönlichen Lebenssituationen und Einstellungen auch der 

Relevanz von Informations- und Kommunikationstechnologien 

sowie kulturellen Einflussfaktoren für die Erklärung von Varian-

zen des Mobilitätsverhaltens nachgegangen. Sich wandelnde 

Mobilitätschancen und -bedürfnisse stellen neue Anforderun-

gen an zukünftige Verkehrssysteme und Erreichbarkeiten. 

Unser Ziel besteht darin, das komplexe Wirkungsgeflecht aus 

Raum, Verkehr und Mobilität besser zu verstehen, um zukünf-

tige Raum- und Verkehrsentwicklungen besser beurteilen und 

Maßnahmenwirkungen abschätzen zu können. 

Stadtentwicklung und Städtebau
Im Forschungsschwerpunkt „Stadtentwicklung und Städte-

bau“ richtet sich das Erkenntnisinteresse auf die Dynamiken 

des Wandels der baulich-physischen Strukturen in städtisch 

geprägten Räumen und die dabei maßgeblichen kausalen 

Mechanismen. Hier stehen Veränderungen urbaner Flächen-

nutzungsmuster wie insbesondere Baubestände und inner-

städtische Freiraumsysteme im Fokus. Im Spannungsfeld 

von Gesellschaft, Markt und Politik hinterfragen wir zum einen 

die Handlungsmöglichkeiten von Politik und raumbezogener 

Planung zur Umsetzung nachhaltigkeitsorientierter städte-

baulicher Konzepte. Untersucht wird, in welchem Maße sich 

unterschiedliche Planungskulturen und Governancearrange-

ments auf die Befähigung von Planung auswirken, städtische 

Entwicklungen zielorientiert zu gestalten. Von besonderer Be-

deutung ist das Zusammenspiel von formellen Institutionen, 

wie gesetzlich festgeschriebenen Zielen und kodifizierten Ver-

fahren, und den eher informellen institutionellen Handlungs-

kontexten, wie akteursspezifische Sinndeutungen, Werte oder 

Rollenverständnisse. Zum anderen untersuchen wir in diesem 

Forschungsschwerpunkt aus einer städtebaulichen Perspekti-

ve die Anpassungsfähigkeit baulicher Bestände und urbaner 

Freiräume mit Blick auf sich wandelnde gesellschaftliche An-

forderungen. Unser Blick richtet sich sowohl auf die Großstäd-

te und innerstädtischen Entwicklungen als auch auf suburbane 

Gebiete, die wir als bedeutsame Transformationsräume der 

Zukunft ansehen.

Beide Forschungsschwerpunkte markieren Inhalte, die in vieler-

lei Hinsicht konstituierend für das Städtische sind: Urbane Le-

bensräume sind Gegenstand wie Produkt der unterschiedlichen 

Mobilitätsformen, was sich in spezifischen Ausprägungen und 

Entwicklungen der sozialräumlichen und gebauten Strukturen 

manifestiert. Diese wiederum beeinflussen das Handeln der 

Individuen, Haushalte und Unternehmen zum Beispiel im Hin-

blick auf die Standortwahlentscheidungen und Mobilitätsziele. 

Durch diese Wechselwirkungen zwischen räumlichen Struktu-

ren und sozialen sowie wirtschaftlichen Handlungen sind beide 

Forschungsschwerpunkte inhaltlich eng miteinander verbunden.

Forschungsschwerpunkte und -themen
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Die inhaltliche Ausrichtung der ILS-Forschungsarbeit orientiert 

sich insgesamt an den längerfristig in der Forschungsstrategie 

2013 - 2017 festgelegten Zielen, die in projektbezogenen For-

schungsprogrammen operationalisiert werden. Dafür werden 

die Forschungsprojekte durch flexibel und temporär angelegte 

Forschungsthemen strukturiert. Im aktuellen Forschungspro-

gramm 2014-2017 werden die Forschungsthemen „Standort-

entscheidungen und Raumentwicklung“, „Alltagsmobilität“, 

„Soziale und räumliche Mobilität und städtische Fragmentie-

rung“, „Siedlungsflächenentwicklung“, „Bestandsentwicklung“ 

und „Stadtgestaltung und Symbolik“ bearbeitet (s. Abb. S. 6). 

Das aktuelle Forschungsprogramm sieht sechs eigenmittelfi-

nanzierte Fokusprojekte vor. Diese basieren auf Erfahrungen 

vorangegangener Eigen- und Drittmittelprojekte, sie korres-

pondieren mit weiteren Forschungsvorhaben und sind darü-

ber hinaus Grundlage für die gezielte Akquisition von Drittmit-

teln, den Ausbau strategischer Netzwerke über die Grenzen 

Deutschlands hinaus oder von Qualifikationsvorhaben. Mit den 

eigenmittelfinanzierten Fokusprojekten wurden im Rahmen 

des aktuellen Forschungsprogramms folgende thematische 

Akzente gesetzt:

• „Durchlässigkeit“ – Soziale Mischung: Durchlässigkeit und 

soziale Interaktionen in Quartieren

• „Erreichbarkeiten“ – Die Bedeutung von Erreichbarkeiten 

im urbanen Quartier

• „Grüne Infrastrukturen“ – Governance grüner Infrastruk-

turen - Planungskulturelle Konfigurationen im europäischen 

Vergleich

• „Mehrörtigkeit“ – Praktiken und Prozesse multipler Ortsbin-

dungen von mobilen Arbeitskräften (Fokusprojekt)

• „Neue Zentralitäten“ – Neue Zentralitäten in der metro-

politanen Ökonomie

• „Suburbane Wohngebiete“ – Suburbane Wohngebiete 

unter Bedingungen von Stagnation und Schrumpfung 

Die Forschungsarbeit des ILS erfolgt in erster Linie exzellenz-

orientiert. Das heißt, sie ist hohen wissenschaftlichen Stan-

dards verpflichtet, um die nationale und internationale Sichtbar-

keit in der Scientific Community zu erhöhen. Ein wesentliches 

Ziel der Drittmittelakquisition ist die vorrangige Einwerbung 

von Vorhaben der Grundlagenforschung, wozu Mittel der Deut-

schen Forschungsgemeinschaft (DFG), der Europäischen Uni-

on (Horizont 2020) und des Bundesministeriums für Bildung 

und Forschung (BMBF) zählen. Außerdem spielen in der For-

schungsarbeit international vergleichende Forschungsansätze 

in internationalen Forscherteams eine immer wichtigere Rolle. 

In diesen Projekten werden raumwissenschaftliche Fragestel-

lungen mit länderübergreifenden Fallstudien bearbeitet. Damit 

hat das ILS national wie international an wissenschaftlichem 

Renommee gewonnen und ist ein geschätzter Kooperations-

partner auf nationaler wie internationaler Ebene. 

Angesichts der wachsenden Komplexität gesellschaftlicher 

Entwicklungen steigt aber auch das öffentliche Interesse an 

Forschung sowie die Bedeutung inter- und transdisziplinä-

rer bzw. transformativer Forschung: Die enorme Dynamik 

der globalen Urbanisierung, die Komplexität und Vielfalt des 

urbanen Wandels sowie die dringende Bewältigung der „gro-

ßen gesellschaftlichen Herausforderungen“ – zu denen die 

Herausforderungen von nachhaltigen und sozial inklusiven 

Städten zweifelsohne zu zählen sind – haben zu einem welt-

weit wahrnehmbaren Bedeutungszuwachs einer inter- und 

transdisziplinären Stadt- und Regionalforschung beigetragen. 

Sichtbar wird dies bspw. in vielen Forschungsagenden oder in 

gesellschaftlich sichtbaren Sonderformaten wie dem „Wissen-

schaftsjahr 2015 – Zukunftsstadt“ des BMBF, aber auch in ei-

ner verstärkten Nachfrage von Politik und Planungspraxis nach 

evidenzbasierten Beratungsleistungen der Forschung.

Auch haben hier Institutionen wie das Bundesministerium für 

Bildung und Forschung (BMBF) oder der Wissenschaftliche 

Beirat Globale Umweltveränderungen der Bundesregierung  

(WBGU) die Bedeutung einer „Transformationsforschung“ oder 

„transformativen Forschung“ wiederholt hervorgehoben. Nur 

in Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft, Kommunen und 

Akteuren aus der Gesellschaft können Lösungen für nachhal-

tige Entwicklungen in städtischen Räumen gefunden werden. 

Das zeigt sich wissenschaftspolitisch u. a. darin, dass Grundla-

genforschung und Praxis- oder Anwendungsorientierung nicht 

länger als gegensätzlich, sondern als komplementär betrachtet 

werden. Damit verbunden sind neue Formate transdisziplinärer 

Forschung wie kollaborative Projekte, in denen Wissenschaft 

und Praxispartner gleichberechtigt agieren.

Das ILS profitiert von dieser Entwicklung, da seine Forschungs-

leistungen in thematischen Feldern liegen, die im Fokus der 

Debatte um die „urbane Transformation zur Nachhaltigkeit“ 

liegen. Zu nennen sind beispielsweise Beiträge zur Lösung ur-

baner Verkehrsprobleme oder zur Integration und Inklusion in 

sozial fragmentierten, multikulturell und multiethnisch gepräg-

ten Stadtgesellschaften und zur Daseinsvorsorge. Das Institut 

fühlt sich dabei den von den Vereinten Nationen formulierten 

Grundsätzen nachhaltiger Stadtentwicklung verpflichtet, wel-

che auf ökologische Verantwortung und die Verbesserung der 

Lebensverhältnisse aktueller sowie zukünftiger Generationen 

und die Teilhabe möglichst großer Teile der Bevölkerung zielen.

Auch verfügt das ILS über langjährige Erfahrungen in der Durch-

führung inter- und transdisziplinärer Forschungsvorhaben. Als 

ehemalige Ressortforschungseinrichtung mit weitreichenden 

Erfahrungen und Kompetenzen im praxisnahen Transfer veror-

Forschungsprojekte
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tet sich das ILS bereits seit seiner Neugründung 2008 im Feld 

der anwendungsorientierten Grundlagenforschung. Es bekennt 

sich damit zu exzellenter, evidenzbasierter Forschung und zu 

seiner Rolle als Dialog- und Diskussionspartner sowie Impuls-

geber für Politik, Planungspraxis und die interessierte Öffent-

lichkeit. Als öffentlich finanzierte Forschungseinrichtung nimmt 

das ILS damit auch seine Verpflichtung gegenüber Öffentlich-

keit, Gesellschaft und Geldgebern wahr, den wissenschaftlichen 

Erkenntnisgewinn gesellschaftlich nutzbar zu machen.

Im Folgenden werden einige aktuelle Projekte und die Tätig-

keiten zur Weiterentwicklung des ILS-Geomonitoring näher 

vorgestellt. Insgesamt können diese Forschungsprojekte einen 

Einblick geben in die Herangehensweise, wie die aktuellen wie 

grundsätzlichen Herausforderungen für Stadtentwicklung auf 

verschiedenen räumlichen Maßstabsebenen vom Quartier bis 

zur Region untersucht werden.

Eine Übersicht über sämtliche in 2016 bearbeiteten Projekte 

beginnt auf Seite 21.

Soziale Mischung: Durchlässigkeit und soziale 
Interaktionen in Quartieren

Laufzeit: 05/2014 – 12/2017

Projektleitung: Dr. Heike Hanhörster

Mitarbeit: Sabine Beißwenger / Isabel Ramos Lobato /  

   Dr. Sabine Weck

Dieses Forschungsvorhaben beschäftigt sich mit der Bedeu-

tung sozialer Mischung für den sozialen Zusammenhalt in 

Quartieren. Es knüpft damit an langjährige Arbeiten des ILS 

zu städtischen Segregationsprozessen und sozialen In- und 

Exklusionsprozessen an und geht dabei drei zentralen Fra-

gen nach:

1. Wie und wo interagieren mittelschichtszugehörige Fami-

lienhaushalte mit Haushalten anderer sozialer Lagen in 

„gemischten“ Quartieren? 

2. Welche Relevanz haben unterschiedliche Orte im Quar-

tier? 

3. Welche Faktoren fördern ihre Interaktionen und ihren  

Ressourcentransfer? 

Die Forschung ist eingebettet in einen größeren europäischen 

und nordamerikanischen Diskurs über Mischungsstrategien in 

urbanen Quartieren. Die internationalen Forschungsergebnisse 

sind bisher sehr ambivalent: Räumliche Nähe auf Quartiersebe-

ne erzeugt nicht zwangsläufig soziale Nähe. Das Forschungs-

projekt leistet einen Beitrag, diese offenen Fragen für den 

deutschen Kontext zu beantworten und damit eine internati-

onal vergleichende Einordnung des Phänomens zu ermögli-

chen. 

Als Fallstudienquartiere wurden insgesamt fünf Quartiere 

in den Landeshauptstädten Hannover und Düsseldorf aus-

gewählt, die alle von sozialer und ethnischer Mischung ge-

prägt, allerdings in unterschiedlichem Maße vom Zuzug der 

Mittelschicht und Aufwertungsprozessen („Gentrifizierung“) 

gekennzeichnet sind. Der empirische Schwerpunkt lag auf 

narrativen Interviews mit Mittelschichtsfamilienhaushalten. 

Diese wurden ergänzt durch eine Netzwerkanalyse, um er-

brachte Unterstützungsleistungen, zum Beispiel in Form von 

alltagspraktischer Hilfe oder Informationen, zu erfassen. Auch 

wurde analysiert, welche Orte und Institutionen für diese Un-

terstützung eine Rolle spielen. Darüber hinaus wurden an 

zentralen Spielplätzen in den Fallstudiengebieten quantitative 

Befragungen zu informellen Begegnungen im Quartier durch-

geführt. 

Wesentliches Ergebnis des Fokusprojekts ist das Identifizie-

ren von Faktoren, die sozialen Zusammenhalt in gemischten 

Quartieren beeinflussen. So gesehen ist kein genereller Rück-

zug der Mittelschicht aus dem öffentlichen Raum feststellbar. 

Auch die Quartiers-Infrastrukturen werden von ihnen genutzt 

– allerdings je nach Haushaltstypus selektiv. Auf Grundla-

ge der empirischen Ergebnisse wurde eine Typisierung der 

Mittelschichtshaushalte entlang ihrer Netzwerkkontakte und 

Werteorientierungen erarbeitet. Diese gibt wichtige Hinweise 

für eine zielgruppenspezifische Ansprache im Sinne einer in-

tegrierten Quartiersentwicklung. Ergebnisse wurden in einem 

internationalen Expertenworkshop diskutiert, zu dem das ILS 

renommierte Expertinnen und Experten aus sechs europäi-

schen Ländern eingeladen hatte.

Neben den Befunden zu Netzwerken der Mittelschicht wur-

de im Projekt die Rolle von flüchtigen Begegnungen für den 

sozialen Zusammenhalt erforscht – ein Thema, zu dem sich 

in der Sozialkapitalforschung noch kaum empirische Hinwei-

se finden lassen. Flüchtige Begegnungen tragen zu einer 

bestimmten Atmosphäre im Quartier bei und können einen 

wichtigen Ausgangspunkt für das Entstehen von Netzwerken 

bilden. Vor dem Hintergrund des Mischungsparadigmas inte-

ressierte vor allem, ob Mittelschichtshaushalte auch ressour-

censchwächere Haushalte im Quartier zum Beispiel durch 

Tipps zu Bildungseinrichtungen unterstützen. Hier konnte 

durch das Fokusprojekt – erstmalig im deutschen Kontext – 

eine Einschätzung der Bedeutung des Ressourcentransfers 

in flüchtigen Begegnungen vorgenommen werden: Für eine 

Vielzahl von Personen gehören diese Begegnungen und 

auch nachbarschaftliche Unterstützungen zum Alltag. Jedoch 
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finden diese Unterstützungen in flüchtigen Begegnungen viel-

fach in homogenen Mittelschichtskreisen statt. Begegnungen 

können insbesondere an jenen Orten eine gruppenübergrei-

fende Wirkung entfalten, an denen es zu wiederkehrenden 

Begegnungen zwischen sozialen Schichten „auf gleicher Au-

genhöhe“ kommt. Die konkrete Ausgestaltung kleinräumiger 

Orte nimmt eine zentrale Rolle zur Stärkung gruppenüber-

greifender Interaktionen ein. Ausgehend von diesem Befund 

wurden im Projektverlauf die sozialen Interaktionen in unter-

schiedlichen (Bildungs-)Institutionen genauer analysiert. Es 

wurden institutionelle Mechanismen identifiziert, die gesell-

schaftliche Teilhabe und die Bildung (gruppenübergreifender) 

sozialer Netzwerke beeinflussen. Insbesondere Kindergärten 

und Schulen stellen sich als potenziell wichtige Orte für den 

(gruppenübergreifenden) Austausch dar, die je nach Ausge-

staltung inkludierende, jedoch auch exkludierende Wirkungen 

entfalten können.

Ein zusätzlich eingeworbenes Drittmittelprojekt, wissen-

schaftliche Qualifizierungsarbeiten, Lehrtätigkeiten und die 

(inter-)nationale Vernetzung über Tagungen ergänzten die 

Erkenntnisse des Fokusprojekts, das damit einen Nukleus 

für weitergehende Forschungen bildet. Die Bedeutung der 

kleinräumigen Wohnumgebung wird vom Projektteam in ei-

nem weiteren Forschungsprojekt mit einer kontrastierenden 

Zielgruppe untersucht. Das Projekt „Soziale Integration im 

Quartier: Förderung von Netzwerken und Begegnungen in 

benachteiligten Sozialräumen“ (Laufzeit 09/2016-08/2017) 

untersucht am Beispiel der Stadt Dortmund die sozialen Net-

ze ressourcenschwächerer Haushalte und ihre Wahrneh-

mung des Zusammenlebens. Das Projekt findet in Koopera-

tion mit der Ruhr-Universität Bochum und dem Planerladen 

e.V. statt und wird finanziert durch das Forschungsinstitut für 

gesellschaftliche Weiterentwicklung (FGW). 

Darüber hinaus wird die Rolle von Institutionen und Orga-

nisationen für gruppenübergreifende Kontakte und sozialen 

Zusammenhalt in Quartieren weiter erforscht. Zum einen ge-

schieht dies hinsichtlich der Rolle von Bildungseinrichtungen 

im Rahmen eines Promotionsvorhabens („Childcare, class 

and social mix: The role of networks for school choice“; Isabel 

Ramos Lobato). Zum anderen wird die Funktion von Ankunfts-

quartieren für die soziale und räumliche Mobilität unterschied-

licher sozialer und ethnischer Gruppen genauer beleuchtet. 

Diese Vertiefungen tragen auch zur weiteren Stärkung der 

aufgebauten internationalen Netzwerke bei.
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Gelingende Integration im Quartier

Laufzeit: 12/2015 – 09/2016

Gefördert durch das Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadt-

entwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 

(MBWSV NRW)

Projektleitung: Ralf Zimmer-Hegmann

Mitarbeit : Dr. Heike Hanhörster / Nils Hans  /  Mona Wallraff

Kaum ein anderes Thema beherrschte im letzten Jahr den wis-

senschaftlichen und politischen Diskurs so stark wie die Inte-

gration Geflüchteter. Der Begriff „Geflüchtete“ umfasst sowohl 

Asylsuchende im laufenden Asylverfahren, anerkannte Asylsu-

chende sowie Geduldete nach Abschluss des Asylverfahrens. 

Krisen sowie politische und kriegerische Auseinandersetzungen 

zwingen unzählige Menschen zur Flucht. Zwar ist Deutschland 

– global betrachtet – nur von einem geringen Teil der Flucht 

und Migrationsbewegungen betroffen, dennoch stellt die ver-

stärkte Zuwanderung von Geflüchteten seit 2014 die Kommu-

nen in Deutschland vor enorme Herausforderungen. Neben 

der unmittelbaren Unterbringung und Versorgung müssen sie 

für langfristige integrationsfördernde Strukturen sorgen. Eine 

besondere Bedeutung sozialräumlicher Integration kommt den 

Quartieren als unmittelbarem Lebensumfeld der Menschen zu. 

Doch wie können die Integrationsbedingungen in den Quartie-

ren und Kommunen langfristig gestärkt und gefördert werden? 

Diese Frage hat das ILS im Auftrag des Ministeriums für Bauen, 

Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-

Westfalen (MBWSV) in einem Forschungsprojekt untersucht.

Die Analyse der aktuellen Herausforderungen der sozialräum-

lichen Integration Geflüchteter erfolgte in fünf Handlungsfel-

dern: Unterbringung und Wohnraumversorgung, Schule und 

Bildung, Arbeitsmarkt und Qualifizierung, Vereine und zivilge-

sellschaftliches Engagement sowie Steuerungs- und Koope-

rationsstrukturen. Die Untersuchung fußte auf rund 70 quali-

tativen Interviews mit zentralen Akteuren der Flüchtlings- und 

Integrationspolitik in verschiedenen nordrhein-westfälischen 

Städten und Gemeinden. Die einbezogenen acht Kommunen, 

die sich hinsichtlich ihrer Größe, ihres Wohnungsmarktes und 

ihrer Erfahrung im Umgang mit Diversität unterscheiden, wa-

ren Altena, Bergheim, Bielefeld, Dortmund, Hamminkeln, Mül-

heim an der Ruhr, Münster und Nordkirchen. 

Das Gutachten zeigt, dass alle untersuchten Städte eine räum-

lich dezentrale Unterbringung der Geflüchteten über benach-

teiligte und privilegierte Wohnlagen hinweg anstreben, was 

allerdings mit Blick auf die Verfügbarkeit von Flächen und Ge-

bäuden gerade in angespannten Wohnungsmarktlagen nicht 

immer gelungen ist. Gerade hier ist auch die längerfristige 

wohnräumliche Versorgung der Geflüchteten eine zentrale He-

rausforderung.

Integration benötigt zudem Investitionen in die kommunalen 

(Infra-)Strukturen. Es bedarf einer deutlichen Verstärkung beim 

Neubau von erschwinglichem Wohnraum für alle einkommens-

schwachen Bevölkerungsgruppen, d. h. Geflüchtete und bis-

herige Bedarfsgruppen. Begegnungsorte im Wohnnahbereich 

spielen eine zentrale Rolle für den sozialen Zusammenhalt 

insbesondere jener Quartiere, die in besonderer Weise durch 

Zuzug gekennzeichnet sind. Vor allem Bildungseinrichtungen 

nehmen über ihren pädagogischen Auftrag hinaus eine zentra-

le Rolle als Plattformen sozialer Interaktion ein, deren wohnort-

nahe Zugänglichkeit weiter zu fördern ist.

Darüber hinaus spielt das lokale Umfeld als Ort der Begegnung 

und des sozialen Austauschs eine bedeutende Rolle im Integra- 

tionsprozess. Zentrales Rückgrat der sozialräumlichen Integ-

ration im Quartier ist das hohe bürgerschaftliche Engagement 

in allen Fallstudienstädten. Um auf diese wertvolle Ressource 

auch zukünftig zurückgreifen zu können, gilt es, Kernaufgaben 

des Hauptamts und des Ehrenamts klarer zu definieren. Die 

Untersuchung illustriert darüber hinaus, dass die aktuelle Zu-

wanderung mit der Notwendigkeit, schnelle und pragmatische 

Lösungen zu finden, eine Chance für die Etablierung neuer 

intersektoraler und ämterübergreifender Arbeitsformen sowie 

die Verankerung sozialräumlicher Strategien auf der Quartiers-

ebene darstellt. Daher sollte das Instrument des Quartiersma-

nagements auch über bisherige Förderkulissen (zum Beispiel 

Bund-Länder-Programm „Soziale Stadt“) hinaus breiter ge-

fördert werden. Starke Quartiere bilden das Fundament einer 

gelingenden Integration und bedürfen daher stabilisierender 

Strukturen.

Das Forschungsgutachten „Gelingende Integration im Quartier“ 

ist online unter www.ils-forschung.de/forschung erhältlich. 
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Suburbane Wohngebiete unter Bedingungen von 
Stagnation und Schrumpfung

Laufzeit: 04/2014 – 12/2017

Workshop-Partner: 

Prof. Dr. G.-J. Hospers, Nijmegen (NL), Prof. Dr. Ing. K. 

Pallagst, Kaiserslautern (DE), Dr. J. Syssner, Linköping (SE),  

Dr. W. J. Verheul, Delft (NL), PhD Federico Zanfi, Milano (IT)

Projektleitung: Dr.-Ing. Tine Köhler

Mitarbeit: Magdalena Leyser-Droste

Der Wachstumsdruck in vielen Großstadtregionen sollte nicht 

darüber hinwegtäuschen, dass viele, vor allem peripher gele-

gene Regionen in Deutschland seit Jahren rückläufige Bevöl-

kerungszahlen aufweisen – mit dem Ergebnis eines kleinräu-

migen „Patchworks“ von prosperierenden, stagnierenden und 

schrumpfenden Teilräumen. Auch die seit der Nachkriegszeit 

im suburbanen Raum entstandenen Einfamilienhausgebiete 

befinden sich nicht immer dort, wo heute entsprechender Be-

darf ist. Hinzu kommt, dass gesellschaftliche Entwicklungen 

neue Anforderungen an den Baubestand und seine Wand-

lungsfähigkeit stellen.

Die in einem internationalen Kontext geführte Debatte zum 

Thema „Refitting Suburbia“ gewinnt vor dem Hintergrund einer 

Strategie zur städtebaulichen Qualifizierung auch für subur-

bane Räume in Deutschland an Bedeutung. Der planerische 

Umgang mit einer dispers-rückläufigen Wohnungsnachfrage 

in einem in erster Linie wachstumsorientierten System sowie 

die Wirkung von Maßnahmen zur Bestandsentwicklung unter 

Schrumpfungsbedingungen stellen hier eine noch nicht ausrei-

chend erforschte Aufgabe dar. 

Dieses Fokusprojekt zielt dementsprechend darauf, einen 

Beitrag zur Weiterentwicklung suburbaner Wohngebiete un-

ter Bedingungen von Stagnation und Schrumpfung zu leisten. 

Dabei soll zum einen erforscht werden, welchen spezifischen 

Bedingungen Bestandsanpassung im suburbanen Raum un-

terliegt, zum anderen interessiert, inwieweit die internationale 

Refitting-Debatte thematische Impulse für stagnierende subur-

bane Räume verspricht. Dabei geht es in dem empirisch an-

gelegten Forschungsvorhaben darum, nicht nur die Defizite, 

sondern auch die Chancen, die aus Schrumpfung und Stag-

nation für eine nachhaltige Anpassung von Wohngebieten in 

Suburbia resultieren, aufzuzeigen. Damit sollen Strategien und 

Maßnahmen eines „adaptiven“ suburbanen Städtebaus in ih-

ren Möglichkeiten und Grenzen aufgezeigt werden.

Die Literaturanalyse zur Refitting-Debatte zeigte, dass häu-

fig die Anpassung hinsichtlich einer singulären Anforderung 

im Vordergrund steht (zum Beispiel im Hinblick auf die Er-

reichbarkeit oder die energetische Sanierung), während in-

tegrierte Strategien noch die Ausnahme sind. Zudem findet 

diese Debatte in vielen Ländern unter Rahmenbedingungen 

demografischen oder wirtschaftlichen Wachstums statt. Die 

insbesondere in Deutschland ausgeprägten Stagnations- und 

Schrumpfungsprozesse in suburbanen Räumen konfrontieren 

kommunale Entscheidungsträger aber mit anderen Herausfor-

derungen.

Zur Einschätzung der Präsenz des Themas in der Planungs-

praxis wurden mit Unterstützung des Deutschen Städte- und 

Gemeindebunds und des Deutschen Städtetags alle deut-

schen Kommunen mit über 10.000 Einwohnern nach ihrem 

Umgang mit dem Bestand und insbesondere dem Einfamili-

enhausbestand und ihrer Baulandstrategie gefragt. Die Befra-

gung ist gleichzeitig Teil des im Leibniz-Wettbewerb geförder-

ten Projekts „Single family homes under pressure?“, das unter 

Leitung des Leibniz-Instituts für ökologische Raumentwicklung 

(IÖR) bis 2018 bearbeitet wird (www.homes-up.ioer.eu/). Die 

Befragung sollte eine Datengrundlage liefern, ob und wie Kom-

munen ihre Bestandseinfamilienhausgebiete wahrnehmen, ob 

und wenn ja, welche Probleme sie dort beobachten. Außerdem 

wurden etwa 200 bereits durchgeführte Anpassungsmaßnah-

men von Wohnungsbeständen in Kommunen mit Bevölke-

rungsrückgang systematisch untersucht. Festgestellt wurde, 

dass mehr als 40% der Gemeinden mit Bevölkerungsrückgang 

in den Jahren nach dem Zensus 2011 neues Wohnbauland 

ausgewiesen haben. Offensichtlich wird die Erweiterung des 

Angebots an Bauland weiterhin als Strategie zum Umgang mit 

Bevölkerungsrückgang gesehen, obwohl unsere Untersuchun-

gen zeigen, dass sich der Trend des Bevölkerungsverlustes 

nur in wenigen Ausnahmefällen aufhalten ließ. 

Betrachtet man die Baulandpolitik von Kommunen in der geo-

grafischen Verteilung, wird deutlich, dass der „Leidensdruck“ 

der Kommunen in Regionen, die schon länger massive Be-

völkerungsverluste verzeichnen, offensichtlich zu restriktive-

ren Planungen geführt hat, während vor allem Kommunen in 

Baden-Württemberg und Bayern weiterhin entgegen der Nach-

frageentwicklung agieren. Auch bestätigt sich die Erkenntnis, 

dass finanzielle Zwänge und Anreize das Verhalten stärker 

beeinflussen als planerische Belange, denn die meisten Maß-

nahmen wurden mit (staatlicher) Förderung oder in Erwartung 

fiskalischer Vorteile im System des kommunalen Finanzaus-

gleichs durchgeführt. 
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Die derzeit durchgeführte vertiefende Betrachtung der Bau-

strukturen in diesem Ortskern zeigt Nutzungsdefizite und An-

passungsbedarfe. Dabei ist ein Zusammenhang zwischen den 

unterschiedlichen Baualtersklassen, den Parzellenzuschnitten 

und den aktuellen Wünschen der Wohnungssuchenden zu er-

kennen. Auf der einen Seite erfreuen sich Stadtquartiere mit 

historisch geprägten Strukturen ungebrochener Beliebtheit, 

gleichzeitig entspricht das Bestandsangebot in den Ortskernen 

den aktuellen Bedarfen von Gewerbetreibenden und Woh-

nungssuchenden nicht. Diesen Zusammenhängen werden wir 

in der Abschlussphase des Projekts im Kontext der Debatten 

zur städtebaulichen Qualifizierung und zur Bestandsanpas-

sung suburbaner Wohngebiete weiter nachgehen.

Neue Zentralitäten in der Metropolitanen Ökonomie

Laufzeit: 10/2014 – 12/2017

Projektleitung: Dr. Angelika Münter

Mitarbeit: Hendrik Jansen / Dr. Kati Volgmann / Maike Dymarz

Das Fokusprojekt „Neue Zentralitäten in der Metropolitanen 

Ökonomie“ setzte sich mit den polyzentralen Raummustern der 

metropolitanen Ökonomie (Wissensökonomie sowie Kultur- 

und Kreativwirtschaft) auseinander. Im Bearbeitungszeitraum 

wurde die Frage bearbeitet, wo und warum sich die metropoli-

tane Ökonomie auf bestimmte Orte innerhalb von Metropolräu-

men konzentriert – und zwar oftmals außerhalb der Citylagen 

als den traditionellen Kristallisationspunkten dieser Branchen. 

Die häufig fernab der Stadtkerne gelegenen neuen Dienstleis-

tungszentren wie beispielsweise Büroparks, Technologieparks 

oder auch Airport Cities verstehen wir im Fokusprojekt als 

„Neue Zentralitäten“ in Anlehnung an die amerikanisch gepräg-

te Diskussion um sogenannte Edge Cities.

Das Forschungsvorhaben ist in zwei Arbeitspakete gegliedert. 

Das erste hat zum Ziel, stadtregionale polyzentrale Muster von 

Beschäftigten und Unternehmen zu analysieren, während das 

zweite sich mit der städtebaulichen Qualifizierung suburbaner 

Dienstleistungsstandorte auseinandersetzt. Im zweiten Ar-

beitspaket werden die stadträumlichen Eigenschaften „neuer 

Zentralitäten“ und die diesbezüglichen stadtplanerischen Ge-

staltungsstrategien auf mikrostandörtlicher Ebene analysiert. 

Dazu wurden zunächst mithilfe von sekundärstatistischen Da-

ten, Luftbildauswertungen und Experteninterviews Städte und 

Standorte identifiziert, in denen Neue Zentralitäten vermutet 

wurden. Hierbei diente die Metropolregion FrankfurtRhein-

Main als Fallbeispiel. Es konnte herausgearbeitet werden, 

dass unterschiedliche Typen von suburbanen Dienstleistungs-

Meist hat die Neuausweisung eher negative Wirkungen auf den 

vorhandenen Wohnungsbestand, da die Neubauflächen häufig 

von Ortsansässigen besiedelt werden und so Wohnraumleer-

stand in Bestandsimmobilien verursachen. Dies betrifft vor al-

lem Wohnraum in den (gemischt genutzten) Ortskernen und 

den Zentren peripherer Ortsteile. Um Ursachen und Gründe 

dieser Zusammenhänge und Wechselwirkungen zwischen der 

weiteren Ausweisung von Neubaugebieten und der Entwick-

lung in den jeweiligen Ortskernen besser zu verstehen, wurden 

die Ortskerne in die Forschung einbezogen. Betrachtet werden 

dabei die städtebauliche Situation, die Bausubstanz und die 

stadtmorphologische Entwicklung. 

Beispielsweise zeigt der Ortskern von Villmar an der Lahn 

ein für viele dieser Orte typisches Bild: Während das Zentrum 

überwiegend historisch geprägt ist von Gebäuden der Baual-

tersklassen von vor 1945, mit kompakten Gebäudestrukturen 

entlang der Straßenzüge, zeigen die Stadterweiterungsgebie-

te der Nachkriegszeit bis in die 1990er-Jahre eine großflächig 

angelegte Siedlungsstruktur mit fast ausschließlich Ein- und 

Zweifamilienhäusern. Nur noch wenige Einrichtungen zur 

Versorgung des täglichen Bedarfs sind weiterhin im Ortskern 

angesiedelt, die meisten (Schule, Supermärkte, etc.) befinden 

sich außerhalb des Ortskerns am Rand der Einfamilienhaus-

erweiterungsgebiete. 
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standorten existieren, die sich in ihrer städtebaulichen Quali-

tät, ihrer Wachstumsdynamik und ihrem Standortmanagement 

stark unterscheiden. Die Ergebnisse lassen eine Unterteilung 

in stagnierende Standorte, neue Standorte und Transformati-

onsstandorte zu, die im Kontext des Projekts definiert wurden. 

Anhand unterschiedlicher Fallstudienanalysen konnte zudem 

belegt werden, dass die städtebauliche Qualität und die mor-

phologische Gestalt der jeweiligen Standorte deutlich von der 

Organisationsform (zum Beispiel Public Private Partnership) 

des Standortmanagements beeinflusst werden.

Neben der Rhein-Main-Region wurden die Metropolregionen 

Zürich (Schweiz) und Boston (USA) im Hinblick auf die städte-

bauliche Profilierung der suburbanen Dienstleistungsstandorte 

untersucht. Hierbei zeigten sich Ähnlichkeiten in den Ansätzen 

des „Retrofitting“ in den untersuchten Projekten. Die Prinzipien 

des Umbaus (höhere Dichten, Nutzungsmischung, neue Ver-

kehrslösungen, Baukultur und Aufwertung öffentlicher Räume) 

waren in allen Fallstudien vergleichbar, obwohl die planeri-

schen und politischen Rahmenbedingungen in den jeweiligen 

nationalen Kontexten sehr unterschiedlich sind. In der Region 

Zürich wurde der Einfluss von hoheitlich-planerischen Instru-

menten beim Umbau von suburbanen Office Parks, insbeson-

dere auf regionaler Ebene (u. a. kantonaler Richtplan), deutlich. 

In der Region Boston war dagegen eine viel stärker markt- 

orientierte Gebietsentwicklung zu beobachten, in der Immobi-

lienentwickler den zentralen Akteur des Umbaus darstellten. 

Dennoch zeigten sich ähnliche Entwicklungspfade, obwohl 

die Kommunen weniger aktiv in den Retrofitting-Prozess ein-

greifen als in Rhein-Main und Zürich. Insbesondere durch 

die internationale Perspektive konnten zahlreiche Ansätze 

eines Policy Transfers identifiziert werden (u. a. Effektivität 

bestimmter Planungsinstrumente, Effekte eines Gebiets-

managements oder Einfluss von Schlüsselakteuren), die 

in Zukunft weiter vertieft werden sollen und die Grundlage 

für weitergehende Forschungen liefern.

Im Fokusprojekt konnten zahlreiche Fachpublikationen im 

deutschen und internationalen Kontext platziert werden (u. a. 

im Journal of Urban Design und den Informationen zur Raum-

entwicklung), die zu einer nationalen und internationalen Sicht-

barkeit in diesem Themenbereich beigetragen haben. 

Auch wurde das Thema im Sommer 2016 im Rahmen der ILS-

Veranstaltungsreihe „Stadtentwicklungsforschung: konkret“ in 

Düsseldorf öffentlichkeitswirksam präsentiert. Dabei wurden 

Beiträge eingeladener Experten aus Sicht unterschiedlicher 

Akteure (Immobilienwirtschaft, Politik, Wissenschaft, Archi-

tektur) intensiv diskutiert. Hierbei wurden insbesondere die 
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Chancen beim Umbau von Büroparks herausgestellt, jedoch 

mit dem Appell, die Transformationen nach städtebaulichen 

Qualitätskriterien umzusetzen, um Fehler der Vergangenheit 

zu vermeiden. 

Mit der ETH Zürich (Institut für Städtebau) und dem MIT Mas-

sachusetts Institute of Technology (Department of Urban Stu-

dies & Planning) konnten Kooperationen aufgebaut werden, 

die durch Forschungsaufenthalte vor Ort intensiviert wurden. 

Auf Basis der Ergebnisse des Fokusprojekts konnte ferner ein 

Drittmittelprojekt akquiriert werden, das auf den Vorarbeiten 

des städtebaulichen Bausteins basiert. Mit dem Projekt „Um-

bau von Dienstleistungsstandorten und Bürogebäuden – Stra-

tegien, Instrumente, Projekte“ (12/2016 - 07/2017), gefördert 

von der Landesinitiative Stadtbaukultur NRW, werden gute 

Beispiele zum Umbau von Büroimmobilien in Office Parks 

zu anderen Nutzungen (u. a. Wohnen) analysiert, um daraus 

Handlungserfordernisse und -empfehlungen abzuleiten, mit 

denen die Bedeutung des Themas in Politik, Verwaltung und 

Zivilgesellschaft stärker als bisher verankert werden kann. 

In den laufenden Arbeiten wurde bereits deutlich, dass die 

Nutzungsmischung von Wohnen und Arbeiten neben neuen 

Chancen auch Konflikte herbeiführen kann. In Zukunft sollen 

die gewonnenen Erkenntnisse insbesondere für den Aspekt 

des Wohnens in suburbanen Dienstleistungsstandorten wei-

terverfolgt und vertieft werden und einen Beitrag zu der Frage 

liefern, inwiefern der Umbau von Dienstleistungsstandorten 

dazu beitragen kann, nachhaltigkeitsorientierte Perspektiven 

für suburbane Räume aufzuzeigen.

Erreichbarkeitssicherung im ländlichen Raum

Laufzeit: 10/2014 – 03/2016

Gefördert durch das Ministerium für Ländlichen Raum  

und Verbraucherschutz Baden-Württemberg

Partner: Lehrstuhl für Verkehrsplanung und  

Verkehrsleittechnik, Institut für Straßen- und  

Verkehrswesen der Universität Stuttgart

Projektleitung:  Prof. Dr.-Ing. Stefan Siedentop

Mitarbeit: Florian Ahlmeyer / Dr.-Ing. Dirk Wittowsky

Die Bereitstellung eines nachfragegerechten Angebots an 

Infrastrukturleistungen und die Sicherung der Mobilität aller 

Bevölkerungsgruppen gelten als zentrale Voraussetzungen 

für die Zukunftsfähigkeit ländlicher Regionen. Doch bereits 

heute erweist sich das Standortnetz von öffentlichen und 

privaten Dienstleistungen im ländlichen Raum als weitma-

schiger als in urban geprägten Regionen, und die erwarteten 

demografischen Veränderungen sowie die knappen Finanz-

budgets der öffentlichen Hand üben weiteren latenten Druck 

auf die Anpassung der Daseinsvorsorge und öffentlichen 

Verkehrsangebote aus. 

Für die Standortplanung der öffentlichen Hand ergibt sich 

ein Dilemma: Einerseits ist aus wirtschaftlichen Gründen 

eine Schließung unterausgelasteter Einrichtungen kaum 

vermeidbar, andererseits kann die Verschlechterung der Er-

reichbarkeitsbedingungen im ländlichen Raum weitere An-

reize für Abwanderung setzen – mit Auswirkungen, die auch 

die großen Städte betreffen. Derartige Zielkonflikte sind den 

Entscheidungsträgern der Raum- und Fachplanung durch-

aus bewusst. Die genauen raumwirksamen Auswirkungen 

von Entscheidungen für oder gegen einen Standort in Bezug 

auf die Erreichbarkeit von Zielen entziehen sich aber meis-

tens einer auf objektiven Daten basierenden Abwägung. Der 

Entwicklung und Anwendung von objektiven entscheidungs-

unterstützenden Werkzeugen für eine integrierte Raum-, In-

frastruktur- und Verkehrsplanung kommt daher eine nicht zu 

unterschätzende Bedeutung zu.

Vor diesem Hintergrund wurde im Rahmen des vom Minis-

terium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz des 

Landes Baden-Württemberg geförderten Forschungsvorha-

bens „Erreichbarkeitssicherung im ländlichen Raum – Ent-

wicklung und Erprobung eines Werkzeugs zur Bewertung 

der Wirkungen von Standortentwicklungen der sozialen In-

frastruktur und Angebotsveränderung im IV/ÖV“ ein metho-

discher Ansatz entwickelt, mit dem die Erreichbarkeit von 

Standorten der Daseinsvorsorge kleinräumig abgebildet und 

bewertet werden kann. Ein Bevölkerungs-, Standort- und 

Verkehrsmodell ermöglicht die Ermittlung von Angebot und 

Nachfrage an daseinsvorsorgerelevanten Dienstleistungen 

sowie der verfügbaren Verkehrsangebote. Darauf aufbau-

end erlaubt ein Simulationsmodell umfassende, kleinräu-
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und mit einem Verkehrsmodell die Erreichbarkeiten räumlich 

differenziert abgebildet. Insgesamt werden Bildungs- und 

Gesundheitseinrichtungen, Einrichtungen der Nahversor-

gung, der Freizeit und Kultur sowie die Standorte öffentlich-

keitswirksamer Behörden berücksichtigt. Das Verkehrsmo-

dell ist als Netzmodell in VISUM ausgestaltet und basiert 

auf Daten des digitalen 

Kartendienstes OpenStreet-

Map (OSM). Es erlaubt die 

Modellierung der Erreich-

barkeit differenziert nach 

den drei Individualverkehrs-

arten Fußverkehr, Rad-

verkehr und Pkw-Verkehr 

sowie für den öffentlichen  

Verkehr (ÖV). 

Das beispielhaft für den Landkreis Calw entwickelte und er-

probte Werkzeug versteht sich als raum- und fachplaneri-

sches Planungs- und Evaluationsinstrument zu Fragen der 

Erreichbarkeit für alle Verkehrsträger. Es bietet Politik und 

Planung in ländlichen Gebieten Entscheidungsunterstützung 

bei Strategie- und Maßnahmenplanungen der Infrastruktur an 

und kann durch eine objektive Abbildung räumlicher Zustände 

zur Versachlichung von Debatten beitragen. Indikatoren der 

Erreichbarkeit, kartografische Visualisierungen und tabellari-

sche Aufbereitungen wurden dabei bewusst so ausgestaltet, 

dass sie für eine breite Diskussion in Politik und Gesellschaft 

geeignet sind.

Das im Rahmen des Projekts entwickelte Werkzeug umfasst 

fünf Komponenten, mit welchen Daten der Nachfrager (Ein-

wohner), der Anbieter von öffentlichen und privaten Dienst-

leistungen und der Verkehrsinfrastruktur verknüpft werden, 

um Erreichbarkeitsbewertungen vornehmen zu können und 

Szenarien und Simulationen alternativer Zukünfte der Da-

seinsvorsorge und des Verkehrsangebots zu ermöglichen. 

Dabei bildet das rasterbasierte Bevölkerungsmodell die 

Grundlage für die räumliche Zuordnung der Nachfrager. 

Daten zur Siedlungsflächendichte und Einwohnerzahlen auf 

Ortsteilebene bilden die Basis für die kleinräumig geschätzte 

Bevölkerungszahl, welche im Raum in Rasterzellen mit einer 

Kantenlänge von 200 Metern dargestellt wird. In einer weite-

ren Modellkomponente – dem Standortmodell – wird  das An-

gebot von Dienstleistungsangeboten adressscharf lokalisiert 

mig differenzierte Analysen der Erreichbarkeitsniveaus für 

alle Hauptverkehrsmittel (Pkw, Rad, Fuß und ÖPNV). Neben 

einer Status-quo-Einschätzung eröffnen sich auch Optionen, 

denkbare Zukunftsmodelle der Daseinsvorsorge in Form von 

Szenarien der Standort- und Angebotsplanung erreichbarkeits-

basiert zu bewerten.

Die pilothafte Anwendung des Werkzeugs für den Landkreis 

Calw ergibt ein insgesamt positives Bild der Erreichbarkeits-

verhältnisse für die Region. Nicht nur mit dem Auto lassen 

sich daseinsvorsorgerelevante Standorte mit vergleichs-

weise geringen Reiseaufwänden aufsuchen. So brauchen 

Schülerinnen und Schüler mit dem öffentlichen Perso-

nennahverkehr durchschnittlich nur gut zehn Minuten zur 

nächstgelegenen weiterführenden Schule. Der Reisezeit-

aufwand zum nächsten Supermarkt liegt in einer ähnlichen 

Größenordnung. 

Einer guten Bewertung für den Landkreis insgesamt stehen 

jedoch gravierende Erreichbarkeitseinschränkungen in Teil-

gebieten gegenüber. In einigen Gemeinden ist die Erreich-

barkeit mit dem ÖV bereits heute stark eingeschränkt, was 

insbesondere, aber nicht ausschließlich, für die Tagesrand-

zeiten gilt. Hinzu kommt eine hohe Vulnerabilität vieler Ge-

meinden und Gemeindeteile aufgrund der Tatsache, dass 
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die Versorgungsleistung nur noch durch eine einzelne Ein-

richtung gewährleistet ist. In derartigen Situationen würde 

das Entfallen einzelner Angebote in hohem Maße negative 

Wirkungen zeigen. Auch ist darauf hinzuweisen, dass die Er-

mittlung der Reisezeit zur nächstgelegenen Einrichtung das 

Fehlen von Auswahlmöglichkeiten bei Ärzten, Einkaufsstät-

ten oder gastronomischen Einrichtungen verdecken kann.

Die Erreichbarkeitsanalysen verdeutlichen insgesamt, dass 

ein ländlich geprägter Raum wie der Landkreis Calw ein 

noch engmaschiges Standortsystem der Daseinsvorsorge 

aufweist. Zweifelsohne kann dies nicht für alle ländlichen 

Gebiete Baden-Württembergs bzw. Deutschlands angenom-

men werden. So existieren schon heute Räume mit deut-

lich geringeren Bevölkerungsdichten und örtlich prekären 

Erreichbarkeitsverhältnissen und auch in einem Raum wie 

Calw muss von einem weiteren Rückzug standortgebun-

dener Leistungen ausgegangen werden. Im Rahmen einer 

zukunftsvorsorgenden Infrastruktur- und Verkehrsplanung 

kann das hier vorgestellte Instrument einen Beitrag leisten, 

indem es Anpassungsstrategien und Maßnahmen in ihren 

Wirkungen objektiv bewertet und damit Entscheidungs-

grundlagen für Politik und Gesellschaft bereitstellt.

lungsflächenmonitorings stehen die Erhebung und 

Fortschreibung der Flächennutzungsplanreserven. Hierbei 

werden stichtagsbezogen alle Bauflächen erfasst, die für 

eine Wohnnutzung bzw. eine Gewerbenutzung in diesem 

Planwerk dargestellt sind (einschließlich entsprechend 

nutzbarer gemischter Bauflächen) und auf denen noch 

keine Baumaßnahme stattgefunden hat oder eine Nutzung 

dauerhaft aufgegeben wurde. 

Im Auftrag der Staatskanzlei des Landes Nordrhein-

Westfalen hat das ILS das „Siedlungsflächenmonitoring 

Nordrhein-Westfalen“ in den Jahren 2015 und 2016 in 

unterschiedlicher Weise unterstützt und wissenschaftlich 

begleitet: 

1. Erstellung des ersten landesweiten Ergebnisberichts  

zur Erhebung 2014

2. Identifizierung von Ansatzpunkten für die konzeptionelle 

Weiterentwicklung des Monitorings

3. Ausarbeitung einer Handreichung zum Kriterienkatalog 

als Grundlage der Flächenerfassung

1.  Erster landesweiter Ergebnisbericht
Der Ende des Jahres 2015 veröffentlichte Ergebnisbericht 

gibt einen fundierten Überblick über den Umfang der 

Flächennutzungsplanreserven, die in den kreisfreien 

Städten und Kreisen des Landes Nordrhein-Westfalen 

vorhanden sind. Als eine wesentliche Erkenntnis ist mit 

den präsentierten Zahlen deutlich gemacht worden, dass 

Teilräume mit einer aktuell besonders dynamischen 

Bevölkerungsentwicklung über vergleichsweise geringe 

für Wohnzwecke nutzbare Flächenreserven verfügen. An 

anderen Orten des Landes erscheint dagegen eine deutlich 

großzügigere Ausstattung mit zur Bebauung vorgesehenen 

Flächen gegeben. Neben den teilräumlich differenzierten 

Aussagen zur Größenordnung der Reserven konnten 

zudem einige wertvolle Informationen zu den Merkmalen 

der Reserveflächen ausgewertet werden. So zeigte sich 

zum Beispiel, wie stark die Bedeutung von Brachflächen 

zwischen den betrachteten Gebietseinheiten im Land 

Nordrhein-Westfalen variiert. In einigen Ruhrgebietsstädten 

handelt es sich bei über 50 % der erhobenen Wohnreserven 

um Brachen. Bei den Gewerbereserven spielen Brachflächen 

sogar eine noch größere Rolle. Sie machen im Ruhrgebiet 

teilweise mehr als 80 % des gesamten Potenzials an 

Reserveflächen aus. 

Siedlungsflächenmonitoring Nordrhein-Westfalen

Laufzeit: 05/2015 – 12/2016

Gefördert durch die Staatskanzlei des Landes  

Nordrhein-Westfalen

Projektleitung: Frank Osterhage

Mitarbeit: Sebastian Eichhorn

In Nordrhein-Westfalen konnte durch die Regionalpla- 

nungsbehörden in Zusammenarbeit mit den Städten und 

Gemeinden im Laufe der vergangenen Jahre ein landesweites 

Siedlungsflächenmonitoring aufgebaut werden, das in dieser 

Form deutschlandweit einmalig ist. Eine große Anzahl an 

mitwirkenden Personen, insbesondere in den Städten und 

Gemeinden, hat dazu beigetragen, dass der durch eine de- 

zentrale Erfassung von Reserveflächen gekennzeichnete 

Ansatz erfolgreich umgesetzt werden konnte. 

Die mit dem Monitoring hergestellte Datenbasis soll die 

beteiligten Akteure bei den Bemühungen unterstützen, 

auf eine bedarfsgerechte und flächensparende Sied-

lungsentwicklung hinzuwirken. Eine verlässliche und 

aussagekräftige Informationsgrundlage zu den vorhan- 

denen Flächenreserven ist darüber hinaus ein wichtiger 

Schlüssel für ein aktives kommunales und regionales 

Siedlungsflächenmanagement. Im Mittelpunkt des Sied-
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2.  Ansatzpunkte für die konzeptionelle Weiterentwicklung 
Anknüpfend an die Erstellung des ersten landesweiten 

Ergebnisberichts kam dem ILS die Aufgabe zu, Ansatz-

punkte für die konzeptionelle Weiterentwicklung des 

Monitorings zu sammeln, mit einer zeitlichen Prio-

ritätensetzung zu versehen und im Hinblick auf mögliche 

Schwierigkeiten bei der Umsetzung einzustufen. Zu den 

in die Vorschlagsliste aufgenommenen Punkten gehören 

unter anderem die Ermittlung von Regionalplanreserven, 

die Ergänzung des eingesetzten Erfassungstools um Repor- 

tingfunktionen oder die Verschneidung der erfassten Flächen 

mit weiteren standortbezogenen Informationen. Das Siedlungs- 

flächenmonitoring Nordrhein-Westfalen beruht auf der geo- 

referenzierten Erfassung einzelner Flächen. Damit ist die 

vorgeschlagene Verschneidung mit anderen Geodatensätzen 

möglich, um auf diesem Wege ohne einen zusätzlichen 

Erhebungsaufwand der Kommunen qualitative Merkmale 

wie die Anbindung der Flächen an Verkehrsnetze oder die 

Erreichbarkeit von Einrichtungen der Daseinsvorsorge zu 

berücksichtigen. Eine solche Vorgehensweise würde große 

Chancen für die Beobachtung, Evaluierung und Steuerung der 

Siedlungsflächenentwicklung eröffnen. 

3.  Handreichung zum Kriterienkatalog 
Als Grundlage für die landesweite Erhebung und Fortschreibung 

von Siedlungsflächenreserven liegt seit Mitte 2013 ein 

Kriterienkatalog vor. In der Folgezeit hat sich gezeigt, dass die 

Erfassung der einzelnen Flächen eine anspruchsvolle Aufgabe 

darstellt, die zahlreiche Interpretationen und sachgerechte 

Entscheidungen im Einzelfall erfordert. Um insbesondere 

den Bearbeiterinnen und Bearbeitern in den Kommunen 

für „schwierige“ Einzelfallentscheidungen eine Hilfestellung 

an die Hand zu geben, hat das ILS eine Handreichung zum 

bestehenden Kriterienkatalog ausgearbeitet. Für ausgewählte 

Fragestellungen wurden Prüfschemata entwickelt und 

anhand von konkreten Fallbeispielen aus der kommunalen 

Praxis erläutert. Die inhaltlichen Klarstellungen beruhen 

auf einem intensiven Austausch zwischen Fachleuten aus 

interessierten Städten und Gemeinden sowie der Regional- 

und Landesplanung. Ziel dieser Arbeit war es, mit der 

Handreichung einen Beitrag zur weiteren Harmonisierung 

beim Siedlungsflächenmonitoring Nordrhein-Westfalen und 

somit zur Verbesserung der Datenqualität zu leisten. 
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Geoinformation und Monitoring (GuM)

ILS-Geomonitoring

In Bezug auf die Langzeitaufgaben des Bereichs wurde das 

Hauptaugenmerk auf den Start einer Pilotphase für das so-

genannte Kommunalpanel gelegt. Ziel dieses Moduls ist 

es, kleinräumig aufgelöste Indikatoren für innerkommunale 

Fragestellungen in Zeitreihen zu erzeugen. Quellen dieser 

Indikatoren sollen die amtliche Statistik und Vermessung, 

Geomarketing, Fernerkundung und Offene Daten sein. Kern 

des Erkenntnisgewinns ist neben der Erzeugung eines Da-

tenpools die Entwicklung von Methoden, mit denen Daten 

unterschiedlicher Quellen und Genauigkeit auf eine gemein-

same Ebene räumlicher Auflösung zu verschneiden sind.

In der Pilotphase wurde durch zwei Workshops mit den Kom-

munen Herne und Witten an der Ruhr gemeinsam an der 

Auswahl eines Indikatorensatzes gearbeitet. Die Kommu-

nen haben aus ihren Registern sowie dem Katasterwesen 

Indikatoren auf der Zielebene von regelmäßigen räumlichen 

Rasterzellen erzeugt. Ergänzt wurden diese Daten zum einen 

durch Indikatoren aus privatwirtschaftlichen Datenquellen des 

Geomarketings, zum anderen wurde für beide Kommunen ein 

routingfähiges Fußwegenetz auf Basis von OpenStreetMap-

Daten erstellt. 

Die Regionalisierung des „Monitoring Stadtregionen“ wurde 

im Arbeitskreis Geomonitoring hinsichtlich der Gebietsab-

grenzung des Umlands diskutiert. Zukünftig soll diese nicht 

mehr disjunkt, also gebietsteilend, sondern überlappend er-

folgen. Kernstädte werden dann ebenfalls im Umland anderer 

Stadtregionen einbezogen.

Das ehemalige Arbeitsfeld Geoinformation 

und Monitoring (GuM) des Bereichs „Raumwissen-

schaftliche Information und Kommunikation“ wurde 

zum Jahresbeginn 2016 als eigenständige Arbeits- 

gruppe mit Querschnittsaufgaben im Forschungskontext 

des Instituts neu aufgestellt. 

Durch diese Maßnahme ist die strategische Ausrichtung von 

GuM als duale Einheit mit eigener forschungs- und gruppenbe-

zogener Unterstützungsleistung geschärft 

worden und von den übrigen Aufgaben wie Biblio- 

thek und Veranstaltungsmanagement abgegrenzt. 

Bestehen bleibt die Funktion als institutsweite 

Kompetenzstelle bei Fragen der Speicherung, Verar-

beitung und Darstellung raumbezogener Informationen. 

Darüber hinaus widmet sich der GuM-Bereich den langfristigen 

Vorhaben der urbanen Raumbeobachtung. Phänomene und 

Prozesse auf unterschiedlichen Maßstabsebenen 

werden dabei operationell in Daten erfasst und 

zur Auswertung in Längsschnittstudien aufbereitet. 

Durch die geänderte institutionelle Einbettung ist 

der Fokus auf die eigene Forschungsleistung und auf 

die Kommunikation der Erkenntnisse gelegt worden. Die 

Arbeiten im Bereich erstrecken sich für das dargestellte Jahr 

auf die Module des ILS-Geomonitorings als auch auf Dienstleis-

tungen in den Projekten der Forschungsgruppen.
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 • Wegweiser Kommune
Für das Projekt „Wegweiser Kommune“ der Bertelsmann-Stif-

tung wurden die Wanderungsbeziehungen aller Städte und 

Gemeinden in Deutschland mit mehr als 5.000 Einwohnern 

zu den Kreisen und kreisfreien Städten untersucht. Hauptauf-

gabe war eine Massenauswertung der Wanderungsmatrizen 

des Forschungsdatenzentrums des Bundes und der Länder, 

die Datenaggregation sowie -umrechnung auf den Gebiets-

stand des Wegweisers Kommune. Die Massendaten wurden 

abschließend für die Verwendung im Portal der Bertelsmann-

Stiftung www.wegweiser-kommune.de aufbereitet

• Monitoring und Evaluation „Gute Wege –  nachhaltige 
Mobilität für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer“

Das Projekt „Gute Wege – nachhaltige Mobilität für Arbeit-

nehmerinnen und Arbeitnehmer“ ist angelehnt an die Metho-

dik des „Effizient mobil“ Projektekanons. Es dient der Bera-

tung von Unternehmen zur Verbesserung ihrer betrieblichen 

Mobilitätskonzepte. Basierend auf den Wohnstandorten der 

Betriebsbeschäftigten wird darin eine Distanzverteilung be-

rechnet und das Potenzial für Verkehrsträgeranpassungen 

abgeschätzt. Das Verfahren wurde für das Projekt technisch 

auf die cloud bezogene Plattform der ESRI Produkte umge-

stellt und kann dadurch realistischere Szenarien der Fahrtzei-

ten und -distanzen zum Betriebsort einbeziehen.

Auswahl mitbearbeiteter Projekte
In Zusammenarbeit mit den Forschungsgruppen wurde eine 

Vielzahl an Projekten methodisch begleitet und Berechnun-

gen durchgeführt. Die nachfolgende Aufzählung gibt einen 

kleinen Einblick in die Vielfalt.

• Collector for ArcGIS
Im Rahmen einer internen Schulung für interessierte ILS-

Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter wurde die Möglichkeit einer 

mobilen Datenerfassung von Geoobjekten zum Beispiel bei 

Befragungen und Bestandsaufnahmen mit Hilfe der Collector 

for ArcGIS - App vorgestellt. Diese soll eine Zeitersparnis im 

Projektmanagement erbringen und dem mehrfachen Medien-

bruch entgegenwirken, der entsteht, wenn digitale Karten als 

Printmedien zur Erfassung von Objekten im Feld wieder ins 

GIS eingespeist werden. Im Studienseminar „Soziale Integ-

ration im Quartier“ von Heike Hanhörster (WiSe 2016/2017, 

Ruhr-Univrsität Bochum) wurde die Anwendung bei der Erfas-

sung von strukturellen und baulichen Merkmalen am Borsig-

platz in Dortmund eingesetzt.

• Fokusprojekte
Für die Fokusprojekte des Instituts sind verschiedene geosta-

tistische Analysen und Darstellungen durchgeführt worden. 

Im Fokusprojekt „Erreichbarkeiten“ wurden zum Beispiel We-

getagebücher innerhalb der zwei Projektgebiete Bahrenfeld 

und Barmbek in Hamburg erhoben. Die manuell erfassten Da-

ten wurden georeferenziert, die Wegstrecken abgeleitet und 

hinsichtlich der Verkehrsmittelwahl Nutzungsgruppen defi-

niert. Anschließend wurden die erzeugten Geometrien wieder 

in den Datenbestand integriert.
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Forschungsprojekte 2016

Übersicht

Projekt

Laufzeit
Kooperation

Auftrag

Team / Kontakt

Governance grüner Infrastruktu-

ren – Planungskulturelle Kon-

figurationen im europäischen 

Vergleich (Fokusprojekt)

04/2014 – 

12/2017

Eigenforschung
Dr. Mario Reimer

mario.reimer 

@ils-forschung.de

Dr. Karsten Rusche

Planspiel Flächenhandel
10/2012 – 

08/2017

Institut der deutschen Wirtschaft 

(IW), Köln; Institut Raum & Ener-

gie, Wedel, Projektgruppe STADT 

+ ENTWICKLUNG, Leipzig; Büro 

für Stadtplanung, Hamburg, Gertz 

Gutsche Rümenapp (GGR),  

Hamburg; Sonderforschungsgrup-

pe Institutionenanalyse, Göttingen

Umweltbundesamt
Prof. Dr.-Ing. 

Stefan Siedentop

stefan.siedentop 

@ils-forschung.de

COST Action Forschungsnetz-

werk: Urban Allotment Gardens in 

European Cities

01/2013 – 

10/2016

Estonian University of Life Scien-

ces (EE); Fachhochschule Nord-

westschweiz (CH); Birmingham 

City University (UK); University 

of Portsmouth (UK); Maynooth 

University (IE);  Adam Mickiewicz 

University Poznan (PL); Alpen-

Adria-Universität Klagenfurt (AT); 

University of Trás-os-Montes e 

Alto Douro (PT) und 82 weitere 

Institutionen (insgesamt 80 Hoch-

schulen, fünf Kommunen, fünf 

Kleingartenorganisationen aus 30 

EU-Ländern und Neuseeland als 

internationales Partnerland)

EU (7. FRP) mit dem 

COST-Office (vertreten 

durch die European  

Science Foundation) 

Runrid Fox-Kämper 

runrid.fox-kaemper 

@ils-forschung.de

Dr. Nazila Keshavarz

ZukoWIS – Finanzierbare Zu-

kunftsoptionen für die kommunale 

Wasserinfrastruktur in Nordrhein-

Westfalen

04/2013 – 

01/2016

Fraunhofer Institut für System- 

und Innovationsforschung ISI, 

Karlsruhe (Hauptauftragnehmer); 

KommunalAgentur NRW GmbH, 

Düsseldorf

Stiftung Zukunft NRW
Dr.-Ing. Andrea  

Dittrich-Wesbuer

andrea.dittrich-wesbuer 

@ils-forschung.de

TWIST++ – Transitionswege 

WasserInfraSTruktursysteme: 

Anpassung an neue Herausfor-

derungen im städtischen und 

ländlichen Raum

04/2014 – 

05/2016

Fraunhofer Institut für System- 

und Innovationsforschung ISI, 

Karlsruhe (Koordination); Institut 

für Wasserbau und Wasserwirt-

schaft, Mülheim/Ruhr; Lünen AöR 

(SAL); Gelsenkirchen; Herten;  

Abwasserzweckverband Nordkreis 

Weimar (Gemeinden Wohlsborn 

und Rohrbach), Takomat; tandler.

com; 3S Consult; Wupperverband; 

15 Verbundpartner aus Wissen-

schaft und Praxis

Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

(BMBF) (Förderschwer-

punkt „Nachhaltiges 

Wassermanagement“)

Martin Schulwitz

martin.schulwitz 

@ils-forschung.de

Vulnerabilitäts- und Resilienz-

profile städtischer Systeme 

(Graduiertenkolleg Resilienz 

in Zeiten von Unsicherheit und 

Ambivalenz)

04/2015 – 

03/2018

Universität Stuttgart/ Städtebau-

Institut

Stiftung Umwelt und 

Schadenvorsorge der SV 

SparkassenVersicherung/ 

Gebäudeversicherung, 

Stuttgart

Prof. Dr.-Ing. 

Stefan Siedentop

stefan.siedentop 

@ils-forschung.de

Martin Schulwitz

martin.schulwitz 

@ils-forschung.de

Bewertung von Instrumenten der 

BahnflächenEntwicklungsGesell-

schaft NRW aus Praxissicht – 

Baustein Empfangsgebäude

09/2015 – 

01/2016

Bahnflächenentwicklungs-

gesellschaft (BEG)

Dr.-Ing. Andrea  

Dittrich-Wesbuer

andrea.dittrich-wesbuer 

@ils-forschung.de

Christine Rymsa-Fitschen

Jost Wilker

Netzwerk grüne Infrastruktur 

Nordrhein-Westfalen

09/2015 – 

02/2017

Stiftung Zukunft NRW
Dr. Mario Reimer

mario.reimer 

@ils-forschung.de

Christine Rymsa-Fitschen

Runder Tisch Gebietsentwick-

lungen Nordrhein-Westfalen – 

Niederlande

01/2016 – 

06/2016

BPD Ontwikkeling BV 

(NL)

Frank Osterhage

frank.osterhage 

@ils-forschung.de 

Dr.-Ing. Andrea  

Dittrich-Wesbuer

Dr. Angelika Münter

Siedlu
ngsflä

chenen
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 Alltagsmobilität

UrbanRural Solutions – Innovatio-
nen im regionalen Daseinsvorsor-
gemanagement durch optimierte 
Unterstützung von Stadt-Land-
Kooperationen

04/2015 – 
03/2019

Technische Universität Hamburg-
Harburg/ Institut für Verkehrspla-
nung und Logistik und Institut für 
Technologie- und Innovationsma-
nagement (Koordination); Universität 
zu Köln/ Finanzwissenschaftliches 
Forschungsinstitut; Akademie für 
Raumforschung und Landesplanung 
(ARL) – Leibniz-Forum für Raumwis-
senschaften, Hannover; Landkreis 
Göttingen-Osterode; Netzwerk Er-
weiterter Wirtschaftsraum Hannover/ 
Region Hannover; Stadt Köln

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Innovationsgrup-
pe für ein nachhaltiges 
Landmanagement)

Dr.-Ing. Dirk Wittowsky
dirk.wittowsky
@ils-forschung.de 
Jan Garde
Alexandra Terhorst
Janina Welsch

Verkehrlich-städtebauliche Aus-
wirkungen des Online-Handels

11/2015 – 
01/2018

Prognos AG, Berlin; KE-CONSULT 
Kurte & Esser GbR, Wirtschafts- und 
Verkehrsberatung, Köln

Bundesinstitut für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung 
(BBSR); Bonn/ ExWoSt

Dr.-Ing. Kathrin Konrad
kathrin.konrad 
@ils-forschung.de 
Dr.-Ing. Dirk Wittowsky
dirk.wittowsky 
@ils-forschung.de 
Anna-Lena  
van der Vlugt
Dr. Sören Groth

Monitoring und Evaluation "Gute 
Wege – nachhaltige Mobilität für 
Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer“

01/2016 – 
02/2018

Eco Libro; BMM; K+K Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 
(BMUB)/ Nationale Klima-
schutzinitiative; Auto Club 
Europa e. V. (ACE)

Mechtild Stiewe
mechtild.stiewe
@ils-forschung.de
Dr.-Ing. Dirk Wittowsky
dirk.wittowsky
@ils-forschung.de

Grundlagenuntersuchung  
Mobilität im Rahmen des Dialog- 
und Planungsprozesses zum 
Agglomerationskonzept für die 
Region Köln/Bonn

11/2016 – 
02/2018

Planung Transport Verkehr (PTV 
Transport Consult GmbH)

Region Köln/Bonn e. V. 
(EFRE 2014-2020)

Jan Garde 
jan.garde
@ils-forschung.de
Dr.-Ing. Dirk Wittowsky
dirk.wittowsky
@ils-forschung.de
Juliane Kemen

RAISE-IT / Rhine-Alpine Integra-
ted and Seamless Travel Chain 

11/2016 – 
12/2019

Interregional Alliance for the Rhine-
Alpine Corridor (EGTC); SiTI –  
Istituto Superiori sui Sistemi Territo-
riali per I ‘Innovazione; Comune di 
Genova (IT); Istituto Internazionale 
delle Comunicazioni (IIC)

EU-Mitgliedstaaten; 
Europäische Kommission 
(INEA)

Dr.-Ing. Dirk Wittowsky
dirk.wittowsky 
@ils-forschung.de 
Marlene Damerau

Projekt Laufzeit Kooperation Auftrag Team / Kontakt

KlimaNetze. Transformationen 
im Klima- und Ressourcenschutz 
durch die Gestaltung von Gover-
nanceprozessen

10/2016 – 
09/2019

RWTH Aachen/Lehrstühle für 
Technik- und Organisationssozio-
logie (IfS) und Planungstheorie 
und Stadtentwicklung (PT); Stadt 
Bielefeld; Stadt Darmstadt

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Förderbereich: 
Transformation urbaner 
Räume)

Martin Stark
martin.stark
@ils-forschung.de
Dr. Bettina Lelong
Johannes Vogelsang
Runrid Fox-Kämper

DoNaPart – Psychologisches und 
zivilgesellschaftliches Empower-
ment durch Partizipation im 
klimaneutralen Stadtumbau

11/2016 – 
10/2019

FH Dortmund; Stadt Dortmund; 
Wuppertal Institut für Klima, Ener-
gie, Umwelt

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Förderbereich: 
Transformation urbaner 
Räume)

Dr.-Ing. Andrea  
Dittrich-Wesbuer
andrea.dittrich-wesbuer 
@ils-forschung.de
Moritz Hans

Suburbane Wohngebiete unter 
Bedingungen von Stagnation und 
Schrumpfung (Fokusprojekt)

04/2014 – 
12/2017

Workshop-Partner: Prof. Dr. 
Hospers, Nijmegen (NL); Prof. 
Dr.-Ing. Pallagst, Kaiserslautern 
(DE); Dr. Syssner, Linköping (SE); 
Dr. Verheul, Delft (NL); PhD Zanfi, 
Milano (IT)

Eigenforschung Dr.-Ing. Tine Köhler
tine.koehler 
@ils-forschung.de
Magdalena Leyser-Droste

SFHN – Single Family Housing 
Neighbourhoods of the Post-War 
Era (Einfamilienhausgebiete der 
Nachkriegszeit)

09/2013 – 
12/2017

CAUE2, Rat für Architektur, 
Stadtplanung und Umwelt, Evreux 
(F); Hochschule Neubrandenburg 
(DE); KIT Karlsruher Institut für 
Technologie (DE); Saxion Hoch-
schule, Deventer (NL); SBRCUR-
net, Rotterdam (NL); Universität 
Amsterdam (NL); Universität 
Cardiff, Wales (UK); Universität 
Lüttich (BE); Universität Paris Ost, 
Marne-la-Vallée (FR)

Eigenforschung Andrea Berndgen-Kaiser
andrea.berndgen-kaiser 
@ils-forschung.de
Dr.-Ing. Tine Köhler
Markus Wiechert

Homes-uP – Single Family  
Homes under Pressure

01/2015 – 
12/2017

Leibniz Institut für ökologische 
Raumentwicklung (IÖR), Dresden 
(Federführung); Leibniz-Institut 
für Wirtschaftsforschung an der 
Universität München (IfO); Institut 
für sozial-ökologische Forschung, 
Frankfurt/Main; Zentrum für 
europäische Wirtschaftsforschung, 
Mannheim; Saxion University of 
Applied Sciences, Deventer (NL); 
Nagoya University (JP); The Ohio 
State University, Columbus (USA); 
University of St Andrews, Scotland 
(UK)

Leibniz-Gemeinschaft 
(SAW-Verfahren 2015)

Andrea Berndgen-Kaiser
andrea.berndgen-kaiser 
@ils-forschung.de
Dr.-Ing. Tine Köhler
Markus Wiechert

Umbau von Dienstleistungsstand-
orten und Büroparks – Strategien, 
Projekte, Instrumente

12/2016 – 
06/2017

Landesinitiative StadtBau-
Kultur NRW

Hendrik Jansen
hendrik.jansen 
@ils-forschung.de

Ikonische Architektur im Span-
nungsfeld gouvernementaler 
Stadtpolitik – Diskursive Aus-
handlungsprozesse am Fallbei-
spiel der Elbphilharmonie

09/2014 – 
02/2017

Universität Münster/Institut für 
Geographie

Deutsche Forschungs-
gemeinschaft (DFG)

Runrid Fox-Kämper
runrid.fox-kaemper 
@ils-forschung.de
Jan Balke

Neue Zentralitäten in der  
metropolitanen Ökonomie  
(Fokusprojekt)

10/2014 – 
12/2017

Eigenforschung Hendrik Jansen 
hendrik.jansen 
@ils-forschung.de 
Maike Dymarz  
Dr. Angelika Münter
Dr. Kati Volgmann

Projekt Laufzeit Kooperation Auftrag Team / Kontakt

 Siedlungsflächenentwicklung

 Bestandsentwicklung

 Stadtgestaltung und Symbolik

Standortentscheidungen und Raumentwicklung  

Projekt Laufzeit Kooperation Auftrag Team / Kontakt

WORKANDHOME – Reshaping 
society and space: home-based 
self employment and businesses

10/2015 – 
09/2020

University of Southampton/ Depart-
ment of Geography and Environ-
ment (UK); Utrecht University/ 
Department of Human Geography 
and Spatial Planning (NL)

European Research Coun-
cil (ERC) "Starting Grants”

Dr.-Ing. Andrea  
Dittrich-Wesbuer
andrea.dittrich-wesbuer 
@ils-forschung.de
Frank Osterhage
Cornelia Tippel

Wegweiser Kommune der Ber-
telsmann- Stiftung: Ergänzung 
des Wanderungsprofils um zwei-
dimensionale Wanderungsdaten

01/2016 – 
10/2016

Bertelsmann-Stiftung Frank Osterhage
frank.osterhage 
@ils-forschung.de
Dr. Angelika Münter

GROW – Wohnungsmärkte von 
Zuid-Limburg und Nordrhein-
Westfalen

01/2016 – 
09/2016

BPD Ontwikkeling BV (NL) Dr. Angelika Münter
angelika.muenter 
@ils-forschung.de
Sebastian Eichhorn
Frank Osterhage

Urbane digitale Produktion – In-
teraktionsformen für die adaptiven 
Produktionssysteme der digitalen 
Wirtschaft in Ballungsräumen

05/2016 – 
10/2017

Fraunhofer UMSICHT-Institut, 
Oberhausen; Leibniz-Institut für 
Wirtschaftsforschung (RWI), Essen; 
Grönemeyer-Institut für Mikrothera-
pie, Bochum; DASA – Arbeitswelt-
Ausstellung der Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, 
Dortmund; Wissenschaftsforum 
Ruhr e. V./ Arbeitsgemeinschaft der 
Forschungsinstitute im Ruhrgebiet

Ministerium für Innova-
tion, Wissenschaft und 
Forschung des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
(MIWF NRW)

Frank Osterhage
frank.osterhage 
@ils-forschung.de
Martin Schulwitz
Cornelia Tippel

Die Bedeutung von Erreich-
barkeiten im urbanen Quartier 
(Fokusprojekt)

07/2014 – 
12/2017

TU Hamburg-Harburg/ Institut für 
Verkehrsplanung und Logistik

Eigenforschung Dr.-Ing. Kathrin Konrad
kathrin.konrad 
@ils-forschung.de 
Dr.-Ing. Dirk Wittowsky
dirk.wittowsky
@ils-forschung.de
Anna-Lena  
van der Vlugt

Die altersfreundliche Stadt –  
Autonomie und nachhaltige  
Mobilität im Zeichen des  
Klimawandels (Interdisziplinäre 
Juniorforschungsgruppe auto-
nomMOBIL)

03/2014 – 
03/2018

Universität Stuttgart/ Lehrstuhl 
für Sport- und Gesundheitswis-
senschaften; Goethe-Universität 
Frankfurt am Main/ Professur für 
Interdisziplinäre Alternswissen-
schaft; Universität Stuttgart/ Institut 
für Landschaftsplanung und Öko-
logie; Robert-Bosch-Krankenhaus 
Stuttgart/ Klinik für Geriatrische 
Rehabilitation

Fritz und Hildegard Berg-
Stiftung

Kerstin Conrad
kerstin.conrad
@ils-forschung.de
Prof. Dr.-Ing.Stefan 
Siedentop
Dr.-Ing. Dirk Wittowsky

Erreichbarkeitssicherung im 
ländlichen Raum – Entwicklung 
und Erprobung eines Werkzeugs 
zur Bewertung der Wirkungen von 
Standortentwicklungen der sozia-
len Infrastruktur und Angebotsver-
änderungen des IV/ÖV

10/2014 – 
03/2016

Universität Stuttgart/ Institut für Stra-
ßen- und Verkehrswesen/ Lehrstuhl 
für Verkehrsplanung und Verkehrs-
leittechnik

Ministerium für Ländlichen 
Raum und Verbraucher-
schutz Baden-Württem-
berg

Florian Ahlmeyer
florian.ahlmeyer
@ils-forschung.de 
Dr.-Ing. Dirk Wittowski
dirk.wittowsky
@ils-forschung.de
Prof. Dr.-Ing. 
Stefan Siedentop

 Standortentscheidungen und Raumentwicklung

Alltagsmobilität
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Standortentscheidungen und Raumentwicklung  

Projekt Laufzeit Kooperation Auftrag Team / Kontakt

WORKANDHOME – Reshaping 
society and space: home-based 
self employment and businesses

10/2015 – 
09/2020

University of Southampton/ Depart-
ment of Geography and Environ-
ment (UK); Utrecht University/ 
Department of Human Geography 
and Spatial Planning (NL)

European Research Coun-
cil (ERC) "Starting Grants”

Dr.-Ing. Andrea  
Dittrich-Wesbuer
andrea.dittrich-wesbuer 
@ils-forschung.de
Frank Osterhage
Cornelia Tippel

Wegweiser Kommune der Ber-
telsmann- Stiftung: Ergänzung 
des Wanderungsprofils um zwei-
dimensionale Wanderungsdaten

01/2016 – 
10/2016

Bertelsmann-Stiftung Frank Osterhage
frank.osterhage 
@ils-forschung.de
Dr. Angelika Münter

GROW – Wohnungsmärkte von 
Zuid-Limburg und Nordrhein-
Westfalen

01/2016 – 
09/2016

BPD Ontwikkeling BV (NL) Dr. Angelika Münter
angelika.muenter 
@ils-forschung.de
Sebastian Eichhorn
Frank Osterhage

Urbane digitale Produktion – In-
teraktionsformen für die adaptiven 
Produktionssysteme der digitalen 
Wirtschaft in Ballungsräumen

05/2016 – 
10/2017

Fraunhofer UMSICHT-Institut, 
Oberhausen; Leibniz-Institut für 
Wirtschaftsforschung (RWI), Essen; 
Grönemeyer-Institut für Mikrothera-
pie, Bochum; DASA – Arbeitswelt-
Ausstellung der Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, 
Dortmund; Wissenschaftsforum 
Ruhr e. V./ Arbeitsgemeinschaft der 
Forschungsinstitute im Ruhrgebiet

Ministerium für Innova-
tion, Wissenschaft und 
Forschung des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
(MIWF NRW)

Frank Osterhage
frank.osterhage 
@ils-forschung.de
Martin Schulwitz
Cornelia Tippel

Die Bedeutung von Erreich-
barkeiten im urbanen Quartier 
(Fokusprojekt)

07/2014 – 
12/2017

TU Hamburg-Harburg/ Institut für 
Verkehrsplanung und Logistik

Eigenforschung Dr.-Ing. Kathrin Konrad
kathrin.konrad 
@ils-forschung.de 
Dr.-Ing. Dirk Wittowsky
dirk.wittowsky
@ils-forschung.de
Anna-Lena  
van der Vlugt

Die altersfreundliche Stadt –  
Autonomie und nachhaltige  
Mobilität im Zeichen des  
Klimawandels (Interdisziplinäre 
Juniorforschungsgruppe auto-
nomMOBIL)

03/2014 – 
03/2018

Universität Stuttgart/ Lehrstuhl 
für Sport- und Gesundheitswis-
senschaften; Goethe-Universität 
Frankfurt am Main/ Professur für 
Interdisziplinäre Alternswissen-
schaft; Universität Stuttgart/ Institut 
für Landschaftsplanung und Öko-
logie; Robert-Bosch-Krankenhaus 
Stuttgart/ Klinik für Geriatrische 
Rehabilitation

Fritz und Hildegard Berg-
Stiftung

Kerstin Conrad
kerstin.conrad
@ils-forschung.de
Prof. Dr.-Ing.Stefan 
Siedentop
Dr.-Ing. Dirk Wittowsky

Erreichbarkeitssicherung im 
ländlichen Raum – Entwicklung 
und Erprobung eines Werkzeugs 
zur Bewertung der Wirkungen von 
Standortentwicklungen der sozia-
len Infrastruktur und Angebotsver-
änderungen des IV/ÖV

10/2014 – 
03/2016

Universität Stuttgart/ Institut für Stra-
ßen- und Verkehrswesen/ Lehrstuhl 
für Verkehrsplanung und Verkehrs-
leittechnik

Ministerium für Ländlichen 
Raum und Verbraucher-
schutz Baden-Württem-
berg

Florian Ahlmeyer
florian.ahlmeyer
@ils-forschung.de 
Dr.-Ing. Dirk Wittowski
dirk.wittowsky
@ils-forschung.de
Prof. Dr.-Ing. 
Stefan Siedentop

 Standortentscheidungen und Raumentwicklung

Alltagsmobilität
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 Alltagsmobilität

UrbanRural Solutions – Innovatio-
nen im regionalen Daseinsvorsor-
gemanagement durch optimierte 
Unterstützung von Stadt-Land-
Kooperationen

04/2015 – 
03/2019

Technische Universität Hamburg-
Harburg/ Institut für Verkehrspla-
nung und Logistik und Institut für 
Technologie- und Innovationsma-
nagement (Koordination); Universität 
zu Köln/ Finanzwissenschaftliches 
Forschungsinstitut; Akademie für 
Raumforschung und Landesplanung 
(ARL) – Leibniz-Forum für Raumwis-
senschaften, Hannover; Landkreis 
Göttingen-Osterode; Netzwerk Er-
weiterter Wirtschaftsraum Hannover/ 
Region Hannover; Stadt Köln

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Innovationsgrup-
pe für ein nachhaltiges 
Landmanagement)

Dr.-Ing. Dirk Wittowsky
dirk.wittowsky
@ils-forschung.de 
Jan Garde
Alexandra Terhorst
Janina Welsch

Verkehrlich-städtebauliche Aus-
wirkungen des Online-Handels

11/2015 – 
01/2018

Prognos AG, Berlin; KE-CONSULT 
Kurte & Esser GbR, Wirtschafts- und 
Verkehrsberatung, Köln

Bundesinstitut für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung 
(BBSR); Bonn/ ExWoSt

Dr.-Ing. Kathrin Konrad
kathrin.konrad 
@ils-forschung.de 
Dr.-Ing. Dirk Wittowsky
dirk.wittowsky 
@ils-forschung.de 
Anna-Lena  
van der Vlugt
Dr. Sören Groth

Monitoring und Evaluation "Gute 
Wege – nachhaltige Mobilität für 
Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer“

01/2016 – 
02/2018

Eco Libro; BMM; K+K Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 
(BMUB)/ Nationale Klima-
schutzinitiative; Auto Club 
Europa e. V. (ACE)

Mechtild Stiewe
mechtild.stiewe
@ils-forschung.de
Dr.-Ing. Dirk Wittowsky
dirk.wittowsky
@ils-forschung.de

Grundlagenuntersuchung  
Mobilität im Rahmen des Dialog- 
und Planungsprozesses zum 
Agglomerationskonzept für die 
Region Köln/Bonn

11/2016 – 
02/2018

Planung Transport Verkehr (PTV 
Transport Consult GmbH)

Region Köln/Bonn e. V. 
(EFRE 2014-2020)

Jan Garde 
jan.garde
@ils-forschung.de
Dr.-Ing. Dirk Wittowsky
dirk.wittowsky
@ils-forschung.de
Juliane Kemen

RAISE-IT / Rhine-Alpine Integra-
ted and Seamless Travel Chain 

11/2016 – 
12/2019

Interregional Alliance for the Rhine-
Alpine Corridor (EGTC); SiTI –  
Istituto Superiori sui Sistemi Territo-
riali per I ‘Innovazione; Comune di 
Genova (IT); Istituto Internazionale 
delle Comunicazioni (IIC)

EU-Mitgliedstaaten; 
Europäische Kommission 
(INEA)

Dr.-Ing. Dirk Wittowsky
dirk.wittowsky 
@ils-forschung.de 
Marlene Damerau

Projekt Laufzeit Kooperation Auftrag Team / Kontakt
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Projekt Laufzeit Kooperation Auftrag Team / Kontakt

Soziale Mischung: Durchlässig-
keit und soziale Interaktionen in 
Quartieren (Fokusprojekt)

05/2014 – 
12/2017

Eigenforschung Dr. Heike Hanhörster 
heike.hanhoerster 
@ils-forschung.de 
Sabine Beißwenger
Isabel Ramos Lobato
Dr. Sabine Weck

„Mehrörtigkeit“ – Praktiken und 
Prozesse multipler Ortsbindun-
gen von mobilen Arbeitskräften 
(Fokusprojekt) 

01/2015 – 
12/2017

University of Manchester/ Centre for 
Urban Policy Studies (UK)

Eigenforschung Dr. Jörg Plöger
joerg.ploeger 
@ils-forschung.de 
Dr.-Ing. Andrea  
Dittrich-Wesbuer
Susanne Kubiak

Gelingende Integration im  
Quartier

12/2015 – 
09/2016

Ministerium für Bauen, 
Wohnen, Stadtentwicklung 
und Verkehr des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
(MBWSV NRW)

Ralf Zimmer-Hegmann
ralf.zimmer-hegmann 
@ils-forschung.de 
Dr. Heike Hanhörster
Nils Hans
Mona Wallraff

PROFECY – Processes, Features 
and Cycles of Inner Peripheries 
in Europe

05/2016 – 
12/2017

Universitat de València (Coordina-
tor) (ES); University of Lodz (PL); 
Nordregio (SE); CREA – Consiglio per 
la Ricerca in Agricoltura e l’Analaisi 
dell’Economia Agraria (Council for Ag-
ricultural Research and Economics); 
Public Research Organisation (IT); 
Centre for Economic and Regional 
Studies; Hungarian Academy of Sci-
ences (HAS) (HU); Bundesanstalt für 
Bergbauernfragen (BABF) / Federal 
Institute for Less-Favoured and Moun-
tainous Areas (AT); TCP International 
GmbH (Consultancy) (DE)

EU-Mitgliedstaaten; Euro-
päische Kommission
(ESPON EGTC)

Dr. Sabine Weck
sabine.weck 
@ils-forschung.de
Sabine Beißwenger

Kommunale Labore für Soziale 
Innovationen (KoSI-Lab)

06/2016 – 
05/2019

Technische Universität Dortmund/ 
Sozialforschungsstelle, Zentrale 
wissenschaftliche Einrichtung; Wup-
pertal Institut für Klima, Um- 
welt, Energie; Stadt Dortmund/ Wirt-
schaftsförderung; Stadt Wuppertal/ 
Geschäftsbereich Bürgerbeteiligung, 
Recht, Beteiligungsmanagement, E-
Government; Zentrum für gute Taten 
Wuppertal e. V.

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Programm „Kom-
munen innovativ“)

Ralf Zimmer-Hegmann
ralf.zimmer-hegmann 
@ils-forschung.de
Mona Wallraff

Soziale Integration im Quartier: 
Förderung von Netzwerken und 
Begegnungen in benachteiligten 
Sozialräumen

09/2016 – 
08/2018

Ruhr-Universität Bochum/ Institut 
für Geographie; Planerladen e. V., 
Dortmund

Ministerium für Innova-
tion, Wissenschaft und 
Forschung des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
(MIWF NRW); Forschungs-
institut für gesellschaftliche 
Weiterentwicklung (FGW)

Dr. Heike Hanhörster
heike.hanhoerster 
@ils-forschung.de 
Isabel Ramos Lobato

RELOCAL – Resituating the 
Local in Cohesion and Territorial 
Development

10/2016 – 
09/2020

Itä-Suomen Yliopisto; University of 
Eastern Finland (FIN) (Coordina-
tor); University of Newcastle (UK); 
University of Stockholm (SE); Delft 
University of Technology (NL); 
University of Luxembourg (LU); 
University of Lodz (PL); Univer-
sity of Thessaly – The South and 
Eastern European Development 
Centre (GR); NORDREGIO (SE); 
The James Hutton Institute (UK); 
Hungarian Academy of Sciences/  
Research Centre for Economic and 
Regional Studies  (HU); MCRIT 
(ES); Foundation Desire for Social 
Reflection and Openness (ROU)

Europäische Kommission 
(Horizon 2020-Programm)

Dr. Sabine Weck
sabine.weck 
@ils-forschung.de 
Angelika Krehl
Dr. Jörg Plöger

 Soziale und räumliche Mobilität und städtische Fragmentierung
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Projekt Laufzeit Kooperation Auftrag Team / Kontakt

Governance grüner Infrastruktu-
ren – Planungskulturelle Kon-
figurationen im europäischen 
Vergleich (Fokusprojekt)

04/2014 – 
12/2017

Eigenforschung Dr. Mario Reimer
mario.reimer 
@ils-forschung.de
Dr. Karsten Rusche

Planspiel Flächenhandel 10/2012 – 
08/2017

Institut der deutschen Wirtschaft 
(IW), Köln; Institut Raum & Ener-
gie, Wedel, Projektgruppe STADT 
+ ENTWICKLUNG, Leipzig; Büro 
für Stadtplanung, Hamburg, Gertz 
Gutsche Rümenapp (GGR),  
Hamburg; Sonderforschungsgrup-
pe Institutionenanalyse, Göttingen

Umweltbundesamt Prof. Dr.-Ing. 
Stefan Siedentop
stefan.siedentop 
@ils-forschung.de

COST Action Forschungsnetz-
werk: Urban Allotment Gardens in 
European Cities

01/2013 – 
10/2016

Estonian University of Life Scien-
ces (EE); Fachhochschule Nord-
westschweiz (CH); Birmingham 
City University (UK); University 
of Portsmouth (UK); Maynooth 
University (IE);  Adam Mickiewicz 
University Poznan (PL); Alpen-
Adria-Universität Klagenfurt (AT); 
University of Trás-os-Montes e 
Alto Douro (PT) und 82 weitere 
Institutionen (insgesamt 80 Hoch-
schulen, fünf Kommunen, fünf 
Kleingartenorganisationen aus 30 
EU-Ländern und Neuseeland als 
internationales Partnerland)

EU (7. FRP) mit dem 
COST-Office (vertreten 
durch die European  
Science Foundation) 

Runrid Fox-Kämper 
runrid.fox-kaemper 
@ils-forschung.de
Dr. Nazila Keshavarz

ZukoWIS – Finanzierbare Zu-
kunftsoptionen für die kommunale 
Wasserinfrastruktur in Nordrhein-
Westfalen

04/2013 – 
01/2016

Fraunhofer Institut für System- 
und Innovationsforschung ISI, 
Karlsruhe (Hauptauftragnehmer); 
KommunalAgentur NRW GmbH, 
Düsseldorf

Stiftung Zukunft NRW Dr.-Ing. Andrea  
Dittrich-Wesbuer
andrea.dittrich-wesbuer 
@ils-forschung.de

TWIST++ – Transitionswege 
WasserInfraSTruktursysteme: 
Anpassung an neue Herausfor-
derungen im städtischen und 
ländlichen Raum

04/2014 – 
05/2016

Fraunhofer Institut für System- 
und Innovationsforschung ISI, 
Karlsruhe (Koordination); Institut 
für Wasserbau und Wasserwirt-
schaft, Mülheim/Ruhr; Lünen AöR 
(SAL); Gelsenkirchen; Herten;  
Abwasserzweckverband Nordkreis 
Weimar (Gemeinden Wohlsborn 
und Rohrbach), Takomat; tandler.
com; 3S Consult; Wupperverband; 
15 Verbundpartner aus Wissen-
schaft und Praxis

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Förderschwer-
punkt „Nachhaltiges 
Wassermanagement“)

Martin Schulwitz
martin.schulwitz 
@ils-forschung.de

Vulnerabilitäts- und Resilienz-
profile städtischer Systeme 
(Graduiertenkolleg Resilienz 
in Zeiten von Unsicherheit und 
Ambivalenz)

04/2015 – 
03/2018

Universität Stuttgart/ Städtebau-
Institut

Stiftung Umwelt und 
Schadenvorsorge der SV 
SparkassenVersicherung/ 
Gebäudeversicherung, 
Stuttgart

Prof. Dr.-Ing. 
Stefan Siedentop
stefan.siedentop 
@ils-forschung.de
Martin Schulwitz
martin.schulwitz 
@ils-forschung.de

Bewertung von Instrumenten der 
BahnflächenEntwicklungsGesell-
schaft NRW aus Praxissicht – 
Baustein Empfangsgebäude

09/2015 – 
01/2016

Bahnflächenentwicklungs-
gesellschaft (BEG)

Dr.-Ing. Andrea  
Dittrich-Wesbuer
andrea.dittrich-wesbuer 
@ils-forschung.de
Christine Rymsa-Fitschen
Jost Wilker

Netzwerk grüne Infrastruktur 
Nordrhein-Westfalen

09/2015 – 
02/2017

Stiftung Zukunft NRW Dr. Mario Reimer
mario.reimer 
@ils-forschung.de
Christine Rymsa-Fitschen

Runder Tisch Gebietsentwick-
lungen Nordrhein-Westfalen – 
Niederlande

01/2016 – 
06/2016

BPD Ontwikkeling BV 
(NL)

Frank Osterhage
frank.osterhage 
@ils-forschung.de 
Dr.-Ing. Andrea  
Dittrich-Wesbuer
Dr. Angelika Münter

Siedlungsflächenentwicklung 
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In-Stars – Innenentwicklung und 
Klimaanpassung: Von städtischen 
Nutzungskonflikten zu stadtregio-
nalen Synergien

03/2016 – 
12/2016

Leibniz-Zentrum für Agrarland-
schaftsforschung (ZALF) e. V.

Landesamt für Natur, 
Umwelt und Verbaucher-
schutz (LANUV) NRW

Dr. Karsten Rusche
karsten.rusche 
@ils-forschung.de
Frederik Epping

Evaluation „Flächenpool Nord-
rhein-Westfalen“

06/2016 – 
10/2016

NRW.URBAN Dr.-Ing. Andrea  
Dittrich-Wesbuer
andrea.dittrich-wesbuer  
@ils-forschung.de
Moritz Hans
Dr. Mario Reimer

Kleinstadt macht Leute, Leute 
machen Kleinstadt: Innovati-
ve Anreizsysteme für aktive 
Mitgestaltung im demografischen 
Wandel am Beispiel Weißwasser/
Oberlausitz– Kleinstadt gestalten

06/2016 – 
05/2019

Stadt Weißwasser; Stadtverein 
Weißwasser e. V.

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Förderschwer-
punkt „Kommunen 
innovativ“)

Dr. Robert Nadler
robert.nadler 
@ils-forschung.de 
Olivia Kummel

RPC_Easy – Verbesserung des 
Zugangs und der Nutzbarkeit von 
RegioProjektCheck

08/2016 – 
07/2018

HafenCity Universität Hamburg; 
Gertz Gutsche Rümenapp GbR 
(GGR), Hamburg

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Programm 
„nachhaltiges Landma-
nagement“)

Dr.-Ing. Andrea  
Dittrich-Wesbuer
andrea.dittrich-wesbuer 
@ils-forschung.de 
Thomas Handke

Empirische Planungskulturfor-
schung in schrumpfenden Städten 
und Stadtregionen am Beispiel 
von Freiraum-, Wohnflächen- und 
Einzelhandelsentwicklungen

08/2016 – 
07/2018

Ruhr-Universität Bochum/ 
Geographisches Institut; Leibniz 
Universität Hannover/ Institut für 
Freiraumplanung 

Deutsche Forschungs-
gemeinschaft (DFG)

Dr. Mario Reimer
mario.reimer 
@ils-forschung.de
Peter Stroms

Siedlungsflächenmonitoring Nord-
rhein-Westfalen: Erstellung einer 
Handreichung zum bestehenden 
Kriterienkatalog

09/2016 – 
12/2016

Staatskanzlei  
Nordrhein-Westfalen

Frank Osterhage
frank.osterhage 
@ils-forschung.de 
Sebastian Eichhorn

COMPASS – Comparative 
Analysis of Territorial Governance 
and Spatial Planning Systems in 
Europe

09/2016 – 
08/2018

Delft University of Technology 
(NL) (coordinator); Akademie für 
Raumforschung und Landespla-
nung (ARL) (DE); Polish Academy 
of Sciences/ Institute of Geogra-
phy and Spatial Organisation (PL); 
Politecnico di Torino/ Interuniver-
sity Department of Regional and 
Urban Studies and Planning (IT); 
Hungarian Academy of Sciences/ 
Centre for Economic and Regional 
Studies  (HU); University College 
Dublin/ Department of Architec-
ture, Planning and Environmental 
Policy (IR)

EU-Mitgliedstaaten; Euro-
päische Kommission
(ESPON EGTC)

Dr. Mario Reimer
mario.reimer 
@ils-forschung.de
Dr. Angelika Münter
angelika.muenter 
@ils-forschung.de

Begleitung Bewerbungsverfahren 
REGIONALEN 2022 – 2025

10/2016 – 
02/2017

Ministerium für Bauen, 
Wohnen, Stadtentwick-
lung und Verkehr des 
Landes Nordrhein-West-
falen (MBWSV NRW)

Dr. Mario Reimer
mario.reimer 
@ils-forschung.de
Nils Hans

Integrierte Monitoring- und Steue-
rungssysteme für die Wasserwirt-
schaft (Interdisziplinäre JRF-Juni-
or-Forschungsgruppe „Wasser in 
der Stadt der Zukunft“)

10/ 2016 – 
09/ 2019

RWTH Aachen/ Forschungsinstitut 
für Wasser- und Abfallwirtschaft;  
Rheinisch-Westfälisches Institut 
für Wasserforschung (IWW), 
Mülheim/ Ruhr

Stiftung Zukunft NRW Prof. Dr.-Ing. 
Stefan Siedentop
stefan.siedentop 
@ils-forschung.de
Dr.-Ing. Andrea 
Dittrich-Wesbuer
andrea.dittrich-wesbuer 
@ils-forschung.de
Benjamin Scholz
benjamin.scholz 
@ils-forschung.de

Projekt Laufzeit Kooperation Auftrag Team / Kontakt

 Siedlungsflächenentwicklung
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KlimaNetze. Transformationen 
im Klima- und Ressourcenschutz 
durch die Gestaltung von Gover-
nanceprozessen

10/2016 – 
09/2019

RWTH Aachen/Lehrstühle für 
Technik- und Organisationssozio-
logie (IfS) und Planungstheorie 
und Stadtentwicklung (PT); Stadt 
Bielefeld; Stadt Darmstadt

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Förderbereich: 
Transformation urbaner 
Räume)

Martin Stark
martin.stark
@ils-forschung.de
Dr. Bettina Lelong
Johannes Vogelsang
Runrid Fox-Kämper

DoNaPart – Psychologisches und 
zivilgesellschaftliches Empower-
ment durch Partizipation im 
klimaneutralen Stadtumbau

11/2016 – 
10/2019

FH Dortmund; Stadt Dortmund; 
Wuppertal Institut für Klima, Ener-
gie, Umwelt

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Förderbereich: 
Transformation urbaner 
Räume)

Dr.-Ing. Andrea  
Dittrich-Wesbuer
andrea.dittrich-wesbuer 
@ils-forschung.de
Moritz Hans

Suburbane Wohngebiete unter 
Bedingungen von Stagnation und 
Schrumpfung (Fokusprojekt)

04/2014 – 
12/2017

Workshop-Partner: Prof. Dr. 
Hospers, Nijmegen (NL); Prof. 
Dr.-Ing. Pallagst, Kaiserslautern 
(DE); Dr. Syssner, Linköping (SE); 
Dr. Verheul, Delft (NL); PhD Zanfi, 
Milano (IT)

Eigenforschung Dr.-Ing. Tine Köhler
tine.koehler 
@ils-forschung.de
Magdalena Leyser-Droste

SFHN – Single Family Housing 
Neighbourhoods of the Post-War 
Era (Einfamilienhausgebiete der 
Nachkriegszeit)

09/2013 – 
12/2017

CAUE2, Rat für Architektur, 
Stadtplanung und Umwelt, Evreux 
(F); Hochschule Neubrandenburg 
(DE); KIT Karlsruher Institut für 
Technologie (DE); Saxion Hoch-
schule, Deventer (NL); SBRCUR-
net, Rotterdam (NL); Universität 
Amsterdam (NL); Universität 
Cardiff, Wales (UK); Universität 
Lüttich (BE); Universität Paris Ost, 
Marne-la-Vallée (FR)

Eigenforschung Andrea Berndgen-Kaiser
andrea.berndgen-kaiser 
@ils-forschung.de
Dr.-Ing. Tine Köhler
Markus Wiechert

Homes-uP – Single Family  
Homes under Pressure

01/2015 – 
12/2017

Leibniz Institut für ökologische 
Raumentwicklung (IÖR), Dresden 
(Federführung); Leibniz-Institut 
für Wirtschaftsforschung an der 
Universität München (IfO); Institut 
für sozial-ökologische Forschung, 
Frankfurt/Main; Zentrum für 
europäische Wirtschaftsforschung, 
Mannheim; Saxion University of 
Applied Sciences, Deventer (NL); 
Nagoya University (JP); The Ohio 
State University, Columbus (USA); 
University of St Andrews, Scotland 
(UK)

Leibniz-Gemeinschaft 
(SAW-Verfahren 2015)

Andrea Berndgen-Kaiser
andrea.berndgen-kaiser 
@ils-forschung.de
Dr.-Ing. Tine Köhler
Markus Wiechert

Umbau von Dienstleistungsstand-
orten und Büroparks – Strategien, 
Projekte, Instrumente

12/2016 – 
06/2017

Landesinitiative StadtBau-
Kultur NRW

Hendrik Jansen
hendrik.jansen 
@ils-forschung.de

Ikonische Architektur im Span-
nungsfeld gouvernementaler 
Stadtpolitik – Diskursive Aus-
handlungsprozesse am Fallbei-
spiel der Elbphilharmonie

09/2014 – 
02/2017

Universität Münster/Institut für 
Geographie

Deutsche Forschungs-
gemeinschaft (DFG)

Runrid Fox-Kämper
runrid.fox-kaemper 
@ils-forschung.de
Jan Balke

Neue Zentralitäten in der  
metropolitanen Ökonomie  
(Fokusprojekt)

10/2014 – 
12/2017

Eigenforschung Hendrik Jansen 
hendrik.jansen 
@ils-forschung.de 
Maike Dymarz  
Dr. Angelika Münter
Dr. Kati Volgmann

Projekt Laufzeit Kooperation Auftrag Team / Kontakt

 Siedlungsflächenentwicklung

 Bestandsentwicklung

 Stadtgestaltung und Symbolik
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Wissenstransfer
Das ILS erbringt unterschiedliche Formen von Transferleistungen, um seine Forschungen fachlich und öffentlich sichtbar 

zu machen, und hat zur Systematisierung der vielfältigen Aktivitäten im Jahr 2016 eine umfassende ILS-Wissenstrans-

ferstrategie erarbeitet. Darin werden vier Dimensionen von Transfer unterschieden, für die jeweils bestimmte Transfer-

formate kennzeichnend sind. 

Die erste Dimension umfasst die anwendungsorientierten 

Forschungs- und Entwicklungsprojekte des ILS, bei denen 

Koproduktion und Kodesign von Wissen gemeinsam mit 

Praxisakteuren im Mittelpunkt steht. Auf diese transdiszipli-

nären Projekte und Formate zur Wissensgenerierung mit der 

Praxis wurde bereits zuvor eingegangen.

Die zweite Dimension umfasst alle Aktivitäten der öffentlich-
keitswirksamen Kommunikation, die auch bisher schon 

im engeren Sinne dem Wissenstransfer zugeordnet waren. 

Hierunter fallen alle Veröffentlichungen und Veranstaltungs - 

formate des ILS sowie die institutseigene Presse- und Öffent-

lichkeitsarbeit, aber auch weitere institutionalisierte Formen 

von Transfer wie die Netzwerkbildung und Begutachtungs- 

und Gremientätigkeiten, die allesamt einen wichtigen Beitrag 

zum Wissenstransfer leisten.

Auch das regelmäßige Engagement eines großen Teils der 

ILS-Wissenschaftlerinnen und -Wissenschaftler in der univer-

sitären Lehre bzw. die Angebote zur Aus- und Weiterbildung 

werden als wissensbasierte Transferleistungen betrachtet 

–ebenso wie die Angebote im Bereich der Wissensinfra-
struktur (Geomonitoring und ILS-Bibliothek).

Unter Wissenstransfer verstehen wir den Dialog 
und die Diskussion unserer Erkenntnisse mit der 
Fachpraxis, der Politik und der Gesellschaft. Auf der 
Basis empirisch gesicherter Erkenntnisse befördern 
wir fachbezogene Diskussionen und identifizieren  
neue Themen. Wir stärken inter- sowie transdiszipli-
näre Perspektiven und erproben innovative Konzepte 
und Methoden, um zu veränderten Blickwinkeln so- 
wie fachlichen, gesellschaftlichen und politischen 
Reflexionsprozessen aktiv beizutragen. 
Dieser Austausch bringt unterschiedliche Akteure zu- 
sammen: im Dialog mit Externen und ihrem Wissens-  
und Erfahrungsschatz erweitern wir zugleich unse- 
re Forschungsperspektiven, entwickeln neue Frage-
stellungen oder prüfen Modelle und Annahmen auf ihre 
Wirkungen in Gesellschaft und Praxis.D

e
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Prinzipien

Das ILS betrachtet Transfer und den aktiven Dialog mit der 

Praxis als integralen Bestandteil seiner Forschungsagenda. 

Dabei sind die Herausforderungen für einen öffentlichen Dia-

log und Wissenstransfer vielfältig. Komplexe Zusammenhän-

ge und abstrakt formulierte wissenschaftliche Erkenntnisse 

müssen kontextbezogen und zielgruppengerecht kommuni-

ziert und reflektiert werden. 

Um eine verantwortungsbewusste Kommunikation zwischen 

Wissenschaft und Öffentlichkeit zu gewährleisten, sind Trans-

parenz und Faktentreue unabdingbar. ILS-Transferleistungen 

erfolgen ausschließlich wissens- und evidenzbasiert, d. h. das 

ILS stellt wissenschaftlich validiertes Orientierungswissen für 

gesellschaftliche und politische Diskussions- und Entschei-

dungsprozesse bereit. Zugleich sollte Transfer nicht unidirek-

tional verstanden werden, sondern den wechselseitigen Aus-

tausch sowie zirkuläre Lernprozesse zwischen Forschung, 

Praxis und der Öffentlichkeit befördern. Über die Forschungs-

arbeit sollen neue Impulse sowie potenzielle Lösungswege 

für gesellschaftliche Herausforderungen und globale Prob-

lemlagen im Dialog mit relevanten Praxisakteuren entwickelt 

und aktuelle Erkenntnisse der nationalen und international 

vergleichenden Forschung einer breiten Öffentlichkeit zu-

gänglich gemacht werden. 

Zielgruppen

Die ILS-Forschungsthemen sind von hoher gesellschaftlicher 

Relevanz und für ganz unterschiedliche Zielgruppen interes-

sant. Dies umfasst vor allem Fachverwaltungen und politische 

Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger, von der 

kommunalen bis zur nationalen und europäischen Ebene. 

Da in Deutschland Stadtplanung und -entwicklung Kernbe-

reiche der kommunalen Selbstverwaltung sind, gehören ins-

besondere die Akteure der kommunalen Planungspraxis zur 

Hauptzielgruppe; sie sind nicht nur Besucherinnen und Besu-

cher von Fachveranstaltungen und Workshops und Leserin-

nen und Leser von praxisnahen Publikationen des Instituts, 

sondern werden auch zunehmend eingebunden in transdis-

ziplinäre Forschungsprojekte. Insgesamt zeigt sich die Wert-

schätzung von Transferleistungen in zahlreich nachgefragter 

Expertise in politischen Gremien sowie dem Engagement der 

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in praxisorientierten 

Beratungs- und Begutachtungs- sowie Netzwerkaktivitäten.

In ähnlicher Weise werden Akteure der mit Stadtentwicklung 

befassten übergeordneten politischen Ebenen beraten. Hinzu 

kommen hier auch noch die Evaluationen von unterschied-

lichen Modell- und Förderprogrammen, an denen sich das 

ILS beteiligt. Aber auch als Auftragnehmer praxisnaher For-

schungsprojekte bestehen hier intensive Austauschprozesse 

mit Einrichtungen von Bund (zum Beispiel BMBF-Forschung) 

und Ländern. Außerdem gehören u. a. auch Wohnungs- und 

Verkehrsunternehmen zur Zielgruppe der ILS-Forschung.

Öffentlichkeitswirksame Kommunikation

Einen festen Bestandteil der Arbeit im ILS stellen Transferfor-

mate dar, die auf die öffentlichkeitswirksame Kommunikation 

abzielen und die im Folgenden detaillierter dargestellt werden: 

• Veröffentlichungen
Das wissenschaftliche Publizieren von Projektergebnissen ist 

eine Hauptaufgabe im ILS. Eine Auflistung aller 2016 erschie-

nenen Publikationen, aber auch der von ILS-Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern gehaltenen Vorträge – jeweils untergliedert 

nach wissenschaftlich-referierter und öffentlichkeitswirksamer 

Ausrichtung – befindet sich im Anhang dieses Jahresberichts.

Neben wissenschaftlichen Fachpublikationen leisten praxis-

nahe und öffentlichkeitswirksame Veröffentlichungen einen 

wichtigen Beitrag zur Verbreitung und Vermittlung von For-

schungserkenntnissen. Die beiden hauseigenen, regelmä-

ßig erscheinenden Publikationsreihen ILS-JOURNAL und 

ILS-TRENDS sowie der dreimal jährlich erscheinende digi-

Koproduktion 
und Kodesign

(Wissensgenerierung
mit der Praxis)

Öffentlichkeits-
wirksame

Kommunikation

Aus- und
Weiterbildung
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Bibliothek

Netzwerkbildung
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Austausch, Diskussion und Weiterentwicklung der ILS-For-

schungsergebnisse. 

In 2016 hat das ILS allein oder in Kooperation 19 öffentliche 

Veranstaltungen durchgeführt, mit denen insgesamt mehr als 

900 Teilnehmende erreicht wurden. Für mehrere Projekte 

hat das ILS wissenschaftliche Fachveranstaltungen durchge-

führt wie z.B. den Praxis-Workshop „Siedlungsflächenmoni-

toring Nordrhein-Westfalen – Fragestellungen aus der kom-

munalen Praxis“ am 10.11.2016 im ILS Dortmund oder den 

Expertenworkshop „Gelingende Integration im Quartier“ am 

13.09.2016 in Düsseldorf. In Kooperation mit Projektpartnern 

hat das ILS außerdem die dreitägige Tagung „Growing in Ci-

ties – Interdisciplinary Perspectives on Urban Gardening“ als 

große Abschlussveranstaltung der COST-Action „Urban allot-

ment gardens in European Cities“ (09.09.−10.09.2016, Basel) 

ausgerichtet.

Aber auch die Beteiligung an öffentlichen Diskussionsveran-

staltungen trägt dazu bei, in einen kontinuierlichen Dialog mit 

der interessierten Öffentlichkeit, der Politik und Planungspra-

xis zu treten. Als regelmäßig stattfindende Reihen für praxis-

relevante Akteure sowie von öffentlichem Interesse sind hier 

vor allem das „Raumwissenschaftliche Kolloquium“ in Koope-

ration mit den raumwissenschaftlichen Leibniz-Instituten, die 

„Konferenz für Planerinnen und Planer NRW“ in Kooperation 

mit der Landesarbeitsgruppe der ARL (LAG NRW), das „Städ-

tebauliche Kolloquium“ an der TU Dortmund, die „Jahresta-

gung Städtebauliche Denkmalpflege“, die nationalen Kon-

ferenzen für Mobilitätsmanagement und die Kolloquien des 

Stadt- und regionalwissenschaftlichen Forschungsnetzwerks 

Ruhr (SURF ) zu nennen. 

Ein weiteres Transferformat mit öffentlicher Kommunika-

tionswirkung sind die auf Dauer angelegten Formate zur 

Förderung des Dialogs zwischen Wissenschaft, Praxis und 

Politik. Zu diesen institutionalisierten Formen von Transfer 

zählen wir Begutachtungs- und Gremientätigkeiten und die 

Teilnahme an Expertenkommissionen. Aber auch die Aus-

tale Newsletter informieren über die laufenden Aktivitäten 

und Forschungsergebnisse des Instituts. Während das ILS-

JOURNAL über aktuelle Institutsaktivitäten berichtet, bietet 

die Reihe ILS-TRENDS einen thematisch fokussierten Ein-

blick in praxisorientierte Ergebnisse der ILS-Forschung und 

widmete sich 2016 den Themen „Digitalisierung der Lebens-

welten junger Menschen“, „Polyzentralität“ und „Gelingende 

Integration im Quartier“. Überdies gibt die Forschungsgruppe 

„Alltagsmobilität und Verkehrssysteme“ den digitalen ILS-

Newsletter Mobilität heraus, von dem 2016 drei Ausgaben 

erschienen sind. 

Insgesamt unterstützt das ILS die Forderung der internatio-

nalen Open Access-Bewegung nach einem offenen Zugang 

zu wissenschaftlichen Ergebnissen und Daten und begrüßt 

die jüngeren Initiativen der DFG, der Leibniz-Gemeinschaft, 

des BMBF und der EU. Insbesondere alle transferorientierten 

Veröffentlichungsformate werden bereits Open Access pub-

liziert und sind über die ILS-Webseite leicht und kostenfrei 

zugänglich. Zudem nimmt die Anzahl der über Open Access 

zugänglichen wissenschaftlichen Artikel von Autorinnen und 

Autoren des ILS beständig zu. Vom ILS wird zudem die Open 

Access-Zeitschrift www.planung-neu-denken.de (pnd-online) 

mit herausgegeben. Zukünftig werden Open Access-Beiträge 

des ILS über einschlägige Open Access-Repositorien verfüg-

bar sein.

• Veranstaltungen
Die vielfältigen Veranstaltungsformate, die das ILS ausrichtet 

oder an denen es sich in Kooperation mit anderen Institutio-

nen und Kooperationspartnern auf lokaler, regionaler sowie 

nationaler und internationaler Ebene beteiligt, richten sich 

je nach Zielgruppe und Veranstaltungskonzeption primär an 

die Wissenschaft und Fachkreise oder adressieren die inter-

essierte Öffentlichkeit sowie die Medien. Im Rahmen dieser 

Veranstaltungsformate sucht das ILS den direkten Dialog mit 

der wissenschaftlichen sowie planerischen und politischen 

Öffentlichkeit. Die Veranstaltungsorganisation und -beteili-

gung zielt auf Sichtbarkeit und Rezeption, aber ebenso auf 
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richtung der ILS-Reihe „Stadtentwicklungsforschung: kon-

kret“ (gemeinsam mit dem Ministerium für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-West-

falen) und die Beteiligung an den öffentlichen Diskussions-

veranstaltungen der Johannes-Rau-Forschungsgemein-

schaft (JRF), deren Gründungsmitglied das ILS ist, sind in 

diesem Zusammenhang zu erwähnen. Als Beispiele aus 

dem Berichtsjahr sind hier die JRF-Veranstaltung „Flucht, 

Migration, Integration – Herausforderungen und Chancen 

aus Sicht der Forschung“ am 17.06.2016 in Düsseldorf 

und die Fachtagungen „Von der Bürostadt zum integrierten 

Stadtteil – Visionen, Projekte, Zukunftschancen“ sowie „So-

zialer Zusammenhalt in der Stadt – Orte der Begegnung in 

gemischten Quartieren“ im Rahmen der ILS-Veranstaltungs-

reihe „Stadtentwicklungsforschung: konkret“ zu nennen.

• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Zudem tragen die institutseigene Presse- und Öffentlich-

keitsarbeit sowie die gezielte Ansprache der Medien (Presse, 

Funk, Fernsehen sowie institutionelle Pressestellen) aktiv zur 

Sichtbarkeit unserer Forschungsaktivitäten und -ergebnisse 

bei. Darüber hinaus beteiligt sich das ILS an journalistischen 

Serviceangeboten (zum Beispiel dem Expertenmakler des 

Informationsdienst Wissenschaft (idw)) und vermittelt ILS-

Expert/-innen auf Basis externer Presse- sowie Fachanfra-

gen. 2016 erreichten uns 36 mediale Anfragen nach Expertin-

nen und Experten bzw. Interviewanfragen von Presse, Radio 

und Fernsehen. Wichtig für die öffentlichkeitswirksame und 

zeitnahe Kommunikation von Forschungs- und Transferleis-

tungen ist überdies die ILS-Webseite www.ils-forschung.de. 

Wissensinfrastruktur

Eine weitere Dimension von Wissenstransfer bezieht sich 

auf die Weiterentwicklung von Wissensinfrastrukturen. Die 

beständige Erweiterung der Methodenkompetenz und der 

Aufbau einer Forschungsdateninfrastruktur bzw. der freie 

Zugang zu raumbezogenen Fachdaten und ihrer nutzerge-

 
Mit einem Bestand von mehr als 45.000 Bänden 
und rund 180 aktuellen Zeitschriften ist die ILS-
Bibliothek eine der größten raumwissenschaftlichen 
Bibliotheken in Deutschland. Die thematischen 
Schwerpunktsetzungen und Neuerwerbungen orien- 
tieren sich an den Forschungsprogrammen des ILS. 
Es handelt sich bei der ILS-Bibliothek um eine 
Präsenzbibliothek, die im Rahmen der Öffnungs- 
zeiten auch dem interessierten Fachpublikum 
offensteht. Im Jahr 2016 wurden 824 Fachauskünfte 
erteilt und 51 Einführungen und Nutzerschulungen 
durchgeführt. B

ib
li
o
th

e
k

rechten Aufbereitung (Open Data) zielt auf die Nutzbarma-

chung wissenschaftlicher Infrastruktur für wissenschaftliche 

sowie praxisrelevante Akteure. Das ILS-Geomonitoring er-

bringt wichtige Vorleistungen für die Wissensgenerierung 

und umfasst die Module „Monitoring Stadtregionen“, „Kom-

munalpanel“ und „Wanderungs- und Wohnstandortentschei-

dungen“. (s. Kapitel „Geomonitoring“ S. 19). Darüber hinaus 

zählen die umfangreichen Service- und Beratungsleistungen 

der Bibliothek zu der im ILS vorgehaltenen und öffentlich zu-

gänglichen Wissensinfrastruktur. 
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Nachwuchsförderung

Für die Promovierenden erfolgt die Förderung durch das 

ILS-Doktorandenprogramm, das vielfältige Ansätze zur Stei-

gerung der Promotionszahlen und vor allem zur strukturel-

len Verbesserung der Promotionsphase umfasst. Die bis-

herigen Säulen des Programms – ein Mentoring-Programm, 

umfangreiche Fortbildungsmaßnahmen zur Erlangung von 

Schlüsselqualifikationen sowie ein regelmäßig stattfinden-

des Doktorandenkolloquium als zentrales Austauschformat 

der Promovierenden – sind 2016 durch eine Promotionsver-

einbarung zielorientiert ergänzt worden. Die Promotionsver-

einbarung haben die Promovierenden im Dialog mit der ILS-

Geschäftsführung erarbeitet und abgestimmt, ihr individueller 

Abschluss durch die Promovierenden ist freiwillig. Festgelegt 

wurden zum einen Rechte, wie zum Beispiel Blockarbeits-

zeiten und Weiterbildungen, zum anderen Pflichten, wie die 

Erarbeitung eines Exposés sowie die Teilnahme an den Dok-

torandenkolloquien und die regelmäßige Präsentation von 

Arbeitsfortschritten. Bei drittmittelfinanzierten Promovieren-

den kann zudem eine Abschlussförderung zur Sicherstellung 

des Promotionserfolgs nach Ende der Projektlaufzeit gewährt 

werden.

Ein ILS-eigenes Stipendienprogramm erlaubt zudem die 

dreijährige finanzielle Förderung von einzelnen Promotions-

vorhaben, die inhaltlich in den Kernthemen des ILS verortet 

sind. In 2016 wurde ein ILS-Promotionsstipendium aus einem 

Themenbereich der modellbasierten Verkehrs- und Raumpla-

nung vergeben. Sechs der aktuell am ILS Promovierenden 

konnten zudem externe Promotionsstipendien zur eigenen 

(zusätzlichen) finanziellen Absicherung einwerben. Um einen 

inhaltlichen Austausch und eine hohe Qualität der geförder-

ten Vorhaben zu gewährleisten, sind auch alle Stipendiatin-

nen und Stipendiaten in die ILS-Maßnahmen und das Insti-

tutsleben eingebunden.

Neben den Promovierenden kommt auch den bereits promo-

vierten Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswis-

senschaftlern forschungsstrategisch besondere Bedeutung 

zu. Sie werden in ihrer weiteren akademischen Karriere als 

ILS-Postdoktorandinnen und ILS-Postdoktoranden mit Hilfe 

eines ILS-Konzepts unterstützt, das bspw. in Anlehnung an 

das universitäre Tenure Track-System den Weg zu einer ent-

fristeten Forschungstätigkeit im ILS eröffnet. Außerdem steht 

insbesondere den promovierten, am ILS beschäftigten Nach-

wuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftlern 

(PostDocs) das ILS-Outgoing-Programm offen, das eigene 

Forschungsaufenthalte als Visiting Research Fellow im Aus-

land fördert. An ihrer Habilitation arbeiteten zwei Mitarbeiter.

Promotionen

Zur Gruppe der ILS-Promovierenden gehörten 2016 etwa 

zwanzig, zu den Post-Doktorandinnen und Post-Doktoranden 

etwa fünfzehn Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissen-

schaftler. Ende 2016 gab es zwölf laufende Promotionsvorha-

ben und weitere fünf ILS-Mitarbeitende befanden sich in der 

Promotions-Vorphase. Im Berichtsjahr 2016 wurden folgende 

drei Dissertationen erfolgreich abgeschlossen: 

• An der Leibniz Universität Hannover, Fakultät für Archi-

tektur und Landschaft, Institut für Umweltplanung, ist im 

Juni 2016 Dr.-Ing. Andrea Dittrich-Wesbuer mit ihrer Arbeit 

„Multilokalität und Stadtentwicklung – Veränderte Muster 

räumlicher Mobilität und ihre lokalen Implikationen“ promo-

viert worden.

• Außerdem hat Angelika Krehl Ende 2016 ihre kumulative 

Promotion zum Thema „Analyzing Polycentricity. Concep-

tual Issues and Methodological Challenges“ an der Fakul-

tät Raumplanung der Technischen Universität Dortmund 

abgegeben. Ihre Dissertation ist von Prof. Dr.-Ing. Stefan  

Siedentop (ILS) und Dr. Evert J. Meijers (TU Delft, NL) be-

treut worden. 

• Sören Groth hat seine Promotion mit dem Titel „Multimo-

dalität im Spannungsfeld von postfossilen Visionen und 

individuellen Mobilitätsorientierungen“ Ende 2016 erfolg-

reich verteidigt. Die Arbeit zu individuellen Handlungsvor-

aussetzungen für multimodales Verhalten wurde von Prof. 

Dr. Martin Lanzendorf, Institut für Humangeographie (AG 

Mobilitätsforschung) an der Goethe-Universität Frankfurt 

am Main, betreut.

Nachwuchsnetzwerke

Um sich mit anderen Promovierenden überregional und in-

terdisziplinär austauschen und vernetzen zu können, sind die 

Doktorandinnen und Doktoranden des ILS in nationale Nach-

wuchswissenschaftsnetzwerke wie etwa die der Leibniz-Ge-

meinschaft, eingebunden. Hier erhalten sie die Möglichkeit, 

sich institutsübergreifend über methodische und fachliche As-

Eine Vielzahl der am ILS beschäftigten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler strebt auf der Basis der ILS-Projektarbeit 

eine weitergehende wissenschaftliche Qualifizierung an. Um die Bedingungen für erfolgreiches Promovieren am ILS weiter 

zu verbessern und den eigenen wissenschaftlichen Nachwuchs zu unterstützen, unterhält das ILS seit langem strukturierte  

Förderprogramme für die institutseigene Nachwuchsförderung von Doktorandinnen und Doktoranden sowie Post- Doktoran-

dinnen und Post- Doktoranden.
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pekte auszutauschen sowie über die spezifischen Rahmen-

bedingungen von Promotionen an außeruniversitären Institu-

ten zu informieren. In 2016 nahmen ILS-Promovierende am 

jährlichen Doktorandentag der fünf raumwissenschaftlichen 

Institute („5R-Doktorandentag“) teil, der am 3./ 4. November 

2016 am Leibniz-Institut für Länderkunde (IfL) in Leipzig statt-

fand. Das zentrale Thema der zweitägigen Veranstaltung war 

der Wissenstransfer in den Raumwissenschaften; es wurden 

insbesondere die Herausforderungen bei der Zusammenar-

beit und beim Austausch zwischen Wissenschaft und Akteu-

ren aus der Praxis beleuchtet sowie Informationen zu Einstieg 

und Besonderheiten der Arbeit im Wissenschaftsjournalismus 

gegeben. 

Der Vernetzung von promovierten Nachwuchswissenschaftle-

rinnen und Nachwuchswissenschaftlern dient u. a. die Global 

Young Faculty, einem speziell auf PostDocs ausgerichteten 

Nachwuchsförderprogramm der Mercator-Stiftung in Zusam-

menarbeit mit der Universitätsallianz Metropole Ruhr und ko-

ordiniert vom Mercator Research Center Ruhr (MERCUR). 

Für eine Teilnahme an der Kohorte 2015-2017 der Global 

Young Faculty war mit Dr.-Ing. Tine Köhler zum fünften Mal 

in Folge eine ILS-Kandidatin ausgewählt worden. Sie wid-

met sich seitdem in der Arbeitsgruppe „The Digital Society. 

Brains, Big Data & Business“ der Bedeutung sozialer Medien 

in der Stadtentwicklung und untersucht ob diese Medien dazu 

beitragen können, mehr Partizipation zu ermöglichen. 

Ergänzend zu seinen eigenen Programmen ist das ILS zu-

nehmend in interdisziplinäre Juniorforschungsgruppen und 

weitere externe, strukturierte Unterstützungsangebote für 

Promovierende (Doktorandenkollegs) eingebunden. Während 

schon seit längerem einzelne ILS-Promovierende mit ihren 

Vorhaben beispielsweise in der Juniorforschungsgruppe „Au-

tonomMobil“ (gefördert durch die Fritz und Hildegard Berg - 

Stiftung) und einem Promotionskolleg der Stiftung Umwelt 

und Schadensvorsorge mitwirken, wurde in 2016 innerhalb 

der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft die Juniorfor-

schungsgruppe „Wasser in der Stadt“ ins Leben gerufen. 

Das daran beteiligte ILS hat bei sich eine der Promotions-

stellen eingerichtet. Außerdem ist das ILS seit 2016 in das 

internationale Doktorandenkolleg „Forschungslabor Raum“ 

eingebunden, an dem als weitere Partner die ETH Zürich, 

die TU Wien, die TU Berlin, das KIT Karlsruhe und die TU 

München beteiligt sind und einen interdisziplinären Rahmen 

für ein exzellenzorientiertes Promovieren bieten können. Hier 

kann die Einbindung von Promovierenden ab 2017 erfolgen. 

In den kommenden Jahren wird das ILS zudem über eine 

gemeinsam mit der RWTH Aachen, Fakultät für Architek-

tur, eingerichtete Juniorprofessur verfügen; dann sollen die 

Kooperationsaktivitäten im Bereich der strukturierten Nach-

wuchsförderung weiter intensiviert werden.
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2016 hat das ILS eine Gesamtstrategie zur Internationalisie-

rung verabschiedet. Unter Internationalisierung wird dabei 

ein Bündel von inhaltlich und organisatorisch ausgerichteten 

Maßnahmen verstanden, die in ihrem Zusammenwirken da-

rauf ausgerichtet sind, wissenschaftlich auf exzellentem Ni-

veau zu forschen und sich im internationalen wissenschaft-

lichen Wettbewerb erfolgreich zu positionieren. Dabei geht 

es zum einen darum, in internationalen Forschungsprojekten 

mitzuarbeiten und spezifische Fragen der Stadtentwicklung 

in internationaler Perspektive zu untersuchen. Zum anderen 

geht es um die Teilhabe an internationalen Diskursen zur 

Theorie- und Methodenentwicklung und um die Vernetzung 

mit der internationalen scientific community. 

Dabei konnte das ILS bereits in den vergangenen Jahren 

zunehmend international vergleichende Forschungsvorha-

ben bearbeiten und seine eigenen Forschungsergebnisse 

durch Vorträge auf internationalen Kongressen sowie Ver-

öffentlichungen in internationalen Zeitschriften sichtbar ma-

chen. Auch das Engagement in internationalen Gremien und 

Netzwerken hat bereits hohes Niveau erreicht (s. Anhang). 

Daneben kooperiert das ILS in unterschiedlicher Intensität 

Internationalisierung

mit ausländischen Universitäten, Forschungseinrichtungen 

und Praxispartnern. Insbesondere hinsichtlich der sozial-

räumlichen Ungleichheitsforschung sowie zu Themen der 

urbanen Freiraumentwicklung, der grünen Infrastruktur und 

urbanen Ökosystemdienstleistungen ist das ILS auf euro-

päischer Ebene bereits in verschiedenen EU-geförderten 

Forschungsverbünden und -projekten präsent. Die bereits 

erreichte Internationalisierung der Forschungsempirie – so-

wohl in eigenmittelfinanzierten Projekten (den Fokusprojek-

ten des ILS) als auch in international im Wettbewerb ein-

geworbenen Drittmittelprojekten – wird mit Blick auf das 

Projektportfolio von 2016 deutlich. So konnte das ILS im Be-

richtsjahr beispielsweise ein umfangreiches COST-Action-

Projekt abschließen und vier neue EU-Projekte (PROFECY, 

RELOCAL, COMPASS und RAISE-IT ) akquirieren.

Wie in den letzten Jahren hat das ILS auch 2016 über ver-

schiedene Gastaufenthalte seine internationalen Kontakte 

vertieft und erweitert. Als Maßnahmen zur Förderung der Mo-

bilität haben sie sich in den letzten Jahren im ILS bewährt, um 

die Auslandserfahrungen der ILS-Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler zu steigern (Outgoing) und renommierte inter-

Gesellschaftliche Entwicklungen, Herausforderungen und Problemlagen machen nicht an Ländergrenzen halt. Gesellschaft-

lich relevante raumwissenschaftliche Forschung muss sich deshalb in den internationalen Forschungsdebatten verorten 

können und regional vergleichend forschen. Die Internationalisierung ist deshalb ein wichtiges fachliches und strategisches 

Ziel des ILS.
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nationale Gastwissenschaftlerinnen und Gastwissenschaftler 

für einen Forschungsaufenthalt am ILS zu gewinnen (Inco-

ming). 2016 konnte das ILS folgende Gastwissenschaftler 

empfangen:

• Prof. Dr. Todd Swanstrom, Politikwissenschaftler an der 

University of Missouri-St. Louis (UMSL), hat eine Des-

mond-Lee-Stiftungsprofessur für Community Collaboration 

und Public Policy Administration inne und unterstützt damit 

die Arbeit des Community Builders Network in der Region 

St. Louis. Sein Forschungsinteresse gilt sich verändernden 

Nachbarschaften in älteren Industriestädten und den Her-

ausforderungen einer auf Ausgleich zielenden Planung in 

fragmentierten Stadtlandschaften. Während seines zwei-

wöchigen ILS-Aufenthalts hat er am 14. Dezember 2016 

einen öffentlichen Fachvortrag zum Thema „The Ferguson 

Moment: Poverty, Politics, and Power in U.S. Suburbs” ge-

halten, eine formelle Kooperation zwischen der Universi-

ty of Missouri-St. Louis und dem ILS initiiert sowie an der 

Antragskonzeption für ein gemeinsames, international ver-

gleichendes Forschungsprojekt zu ehemals industriell ge-

prägten Städten in den USA und Deutschland mitgewirkt.

• Dr. Roberto Díez Pisonero, der am Institut für Analyse der 

regionalen und physischen Geographie an der Universität 

Complutense Madrid (Spanien) zum Thema „Flughäfen im 

Kontext der Globalisierung: Inszenierung von Infrastruktur 

als Instrument des Stadtmarketings“ promoviert hatte, hat 

während seines ILS-Forschungsaufenthalts von März bis 

August 2016 in der Forschungsgruppe „Metropole und Re-

gion“ mitgearbeitet. 

Im Gegenzug haben im Jahr 2016 folgende Wissenschaftle-

rinnen und Wissenschaftler des ILS Forschungsaufenthalte 

sowie feldforschungsvorbereitende Aufenthalte im Ausland 

absolviert:

 

Name und Titel Gastinstitution Land Zeitraum

Hendrik Jansen  
(Doktorand)

Massachusetts Institute of Technology (MIT) in 
Cambridge, Faculty of Architecture and Urban Planning, 
Center For Advanced Urbanism (CAU), Boston

USA 01.09. – 30.11.2016

Dr. Mario Reimer  
(Postdoc)

University of Copenhagen, Department of Geosciences 
and Natural Resource Management, Section of 
Landscape Architecture and Planning

Dänemark 02.11. – 09.11.2016

Dr. Jörg Plöger  
(Postdoc)

University of Missouri-St. Louis (UMSL), Public Policy 
Research Center (PPRC)

USA 19.09. – 01.10.2016

Michael Paul  
(kaufmännischer 
Geschäftsführer)

Deutsches Generalkonsulat in San Francisco  
(Leibniz-Hospitationsprogramm)

USA 18.04. – 17.08.2016

Frank Osterhage   
(Senior Researcher)

American Council on Germany (McCloy Fellowship) USA 25.04. – 15.05.2016

Forschungsaufenthalte im Ausland
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Kaufmännischer Bereich

Institutionelle Förderung

Im Januar überreichte Regierungspräsidentin Diana Ewert in 

Dortmund den Zuwendungsbescheid für 2016 an Prof. Dr.-Ing. 

Stefan Siedentop, Wissenschaftlicher Direktor, und Michael 

Paul, kaufmännischer Geschäftsführer des ILS. Wie auch im 

vergangenen Jahr wurde das ILS mit 4 Mio. Euro Landesmit-

teln gefördert. 

„Das ILS ist in der Wissenschafts- und Forschungslandschaft 

in NRW ein unverzichtbarer Akteur. Für Politik und Verwaltung 

sind die städtebaulichen Entwicklungskonzepte des Instituts 

wegen ihres Praxisbezugs von hoher Bedeutung. Dies gilt an-

gesichts der 2015 gestiegenen Flüchtlingszahlen aktuell mehr 

denn je, weil die Integrationsfähigkeit der Kommunen natürlich 

auch eine städtebauliche Komponente hat. Nicht zuletzt des-

halb bleibt eine verlässliche Landesförderung für das ILS wich-

tig“, sagte Regierungspräsidentin Diana Ewert bei der Über-

gabe des Förderbescheids am 22.Januar 2016 in Dortmund.

Prof. Dr.-Ing. Siedentop unterstreicht, als Herausforderung für 

Forschung und kommunale Akteure, den aktuellen Wachstums- 

trend integrativ zu gestalten und stadtregionale Entwicklungs-

konzepte im Kontext der verstärkten Zuwanderung zu erarbei-

ten. Da bisherige Erkenntnisse der Migrationsforschung darauf 

schließen lassen, dass sich der Zuzug vermehrt auf städtische 

Ballungsräume konzentrieren wird, die durch Reurbanisie-

rungstendenzen und die teilräumlich stark gestiegene Nach-

frage nach bezahlbarem Wohnraum bereits jetzt unter Druck 

stehen, erscheint es wichtig, neben mehr interkommunaler 

Kooperation künftig auch das Integrationspotenzial kleinerer 

und mittlerer Städte gezielt zu stärken. Das ILS leistet dazu 

mit laufenden sowie neuen Dritt- und Eigenmittelprojekten zu 

den Themen Migration, Transnationalität und Wohnen eigene 

Beiträge und setzt neue Impulse.

Personal

Das ILS verfügte zum 31.12.2016 über einen Personalbestand 

von über 100 Beschäftigten, die über Eigen- und Drittmittel 

finanziert wurden. Die folgende Übersicht gibt die Verteilung 

über die verschiedenen Beschäftigungsgruppen wieder:

Beschäftigtengruppe Anzahl

  Geschäftsführer 2

  Wissenschaftliche Beschäftigte1 46

  Nicht-wissenschaftliche Beschäftigte  
  (Forschung, GuM, Stabsstelle)1

12

  Studentische Hilfskräfte 35

  Beschäftigte im kaufmännischen Bereich  
  (inkl. IT), davon 1 Auszubildender

9

  Summe 104

1 Inklusive eine Beschäftigte in Elternzeit

Die genannten Zahlen beziehen sich auf die Anzahl aller Voll-

zeit- und Teilzeitbeschäftigten.

In Vollzeitäquivalenten gerechnet, verfügt das ILS über einen 

Personalbestand von 32 wissenschaftlichen (darunter 11 Dritt-

mittelbeschäftigte) und 15 nicht-wissenschaftlichen bzw. kauf-

männischen Beschäftigten. Im kaufmännischen Bereich bildet 

das ILS einen Kaufmann für Büromanagement aus und nimmt 

so auch gesellschaftliche Verantwortung im Bereich der be-

trieblichen Ausbildung wahr. Zudem verfügt das ILS über einen 

gewählten Betriebsrat.

Finanzen

Für den Jahresabschluss 2016 hat das ILS von der Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft Dr. Bergmann, Kauffmann und 

Partner GmbH & Co. KG den uneingeschränkten Bestäti-

gungsvermerk erhalten. Die Gewinn- und Verlustrechnung 

weist einen Jahresüberschuss in Höhe von 43.977,17 € aus. 

Im Vorjahr schlug ein Jahresfehlbetrag von 12.091,16 € zu 

Buche, so dass, beide Haushaltsjahre zusammengefasst, 

immer noch ein positiver Saldo beider Jahresabschlüsse zu 

verzeichnen ist.  
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Im Detail: Der institutionelle Haushalt (Eigenmittelbereich) 

2016 weist nach der Überleitungsrechnung einen Überschuss 

von +113.381,93 € aus. 

Der Drittmittelbereich schließt zwar mit einer Unterde-

ckung von -3.067,35 € ab, jedoch betrug dieses Defi-

zit im Vorjahr noch 82.655,30 €. Dieser positive Trend 

ist mit dem Abschluss von zwei INTERREG-Projekten 

begründet, die den Großteil der Unterdeckungen auf-

grund von Ko-Finanzierungspflichten verursacht haben.  

Laut Zuwendungsbescheid können (strukturelle) Verluste aus 

dem Drittmittelbereich mit dem institutionellen Haushalt aus-

geglichen werden.

                                                                                                                                                                                    31.12.2016
                                                                                                                                                                                              EUR

  
  A.  Anlagevermögen                                                                                                                                                 250.736,50

I.   Immaterielle Vermögensgegenstände                                                                                                               49.500,00

II.  Sachanlagen                                                                                                                                          201.236,50                                 

  B.  Umlaufvermögen                                                                                                                                             1.448.164,00

   I.    Vorräte                                                                                                                                                        634.508,69
   II.   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände                                                                                      41.021,13
   III.  Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks                                  772.634,18     

  C.  Rechnungsabgrenzungsposten                                                                                                                                    61.748,82

  Bilanzsumme, Summe Aktiva                                                                                                         1.760.649,32 

                                                                                                                                                                                               31.12.2016
                                                                                                                                                                                                          EUR

  A.  Eigenkapital                                                                                                                                                          219.080,59

  I.   gezeichnetes Kapital                                                                                                                                        25.000,00
  II.  Kapitalrücklage                                                                                                                                                 35.966,13
  III. Gewinnrücklage                                                                                                                                                59.421,41
  IV. Gewinnvortrag                                                                                                                                                  54.715,88
  V.  Jahresüberschuss                                                                                                                                            43.977,17

  B.  Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen                                                                                                         250.736,50

  C.  Rückstellungen                                                                                                                                                                139.016,97

  D.  Verbindlichkeiten                                                                                                                                                          1.151.815,26 

   davon mit Restlaufzeit bis 1 Jahr                                                                                                                        618.785,00

 Bilanzsumme, Summe Passiva                                                                                                       1.760.649,32

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 01.01.2016 bis zum 31.12.2016

Aktiva   

 Passiva
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Anhang

Prof. Dr. em. Hans H. Blotevogel (Vorsitzender)
Gastprofessor für Angewandte Geographie, Raumforschung 

und Raumordnung am Institut für Geographie und Regional-

forschung der Universität Wien; ehemaliger Leiter des Fach-

gebiets Raumordnung und Landesplanung und des Instituts 

für Raumplanung (IRPUD) der Fakultät Raumplanung der 

TU Dortmund; ehemaliger Vize-Präsident der Akademie für 

Raumforschung und Landesplanung (ARL).

Prof. Dr. Huib Ernste
Leiter der Fachgruppe Sozialgeographie und des Center  

for Borderland Studies der Radboud Universiteit Nijmegen  

(Niederlande).

Prof. Dr. Susanne Frank (stellvertretende Vorsitzende)
Professorin am Fachgebiet Stadt- und Regionalsoziologie der 

Fakultät Raumplanung der TU Dortmund.

Prof. Dr.-Ing. Carsten Gertz
Professor für Siedlungsstruktur und Verkehrsplanung und 

Leiter des Instituts für Verkehrsplanung und Logistik der TU 

Hamburg-Harburg.

Prof. Dr. Markus Hesse
Professor für Stadtforschung an der Universität Luxemburg.

Prof. Dr. Johann Jessen
Professor für das Fachgebiet Grundlagen der Orts- und Regi-

onalplanung am Städtebaulichen Institut der Fakultät Architek-

tur und Stadtplanung an der Universität Stuttgart.

Prof. Dr. Britta Klagge
Professorin für Wirtschaftgeographie am Geographischen 

Institut der Universität Bonn; zuvor Professorin, Institutsleiterin 

und Dekanin im Fachbereich Kultur- und Geowissenschaften 

an der Universität Osnabrück.

Prof. Dr. Barbara Lenz
Leiterin des Instituts für Verkehrsforschung des Deutschen 

Zentrums für Luft- und Raumfahrt in Berlin Adlershof; Inhabe-

rin der DLR-Sonderprofessur für Verkehrsgeographie an der 

Humboldt-Universität zu Berlin.

Prof. Dr. Annekatrin Niebuhr
Professorin für Empirische Arbeitsmarktforschung und Räum-

liche Ökonometrie an der Christian-Albrechts-Universität 

zu Kiel sowie wissenschaftliche Mitarbeiterin im Institut für 

Arbeitsmarkt- und Berufsforschung Nord (IAB).

Prof. Dr. Carmella Pfaffenbach
Leiterin des Lehr- und Forschungsgebietes Kulturgeographie  

an der RWTH Aachen.

Prof. em. Dr. Walter Siebel
ehemaliger Professor für Soziologie mit Schwerpunkt Stadt- 

und Regionalforschung; langjähriger Leiter der AG Stadtfor-

schung an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg.

 

Der Wissenschaftliche Beirat berät die Geschäftsführung bei der langfristigen Forschungs-und Entwicklungsplanung, bewertet die 

Forschungs- und Serviceleistungen des Instituts in regelmäßigen Abständen und fördert die Arbeit des Instituts.

Für den Zeitraum 2013 bis 2016 bilden elf international exzellente Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler den Wissenschaft-

lichen Beirat, der sich aus folgenden Mitgliedern zusammensetzt: 

Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats 
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Der Nutzerbeirat hat die Aufgabe, das Nutzerumfeld der Einrichtung zu repräsentieren und das Institut aus dem Blickwinkel 

der Belange von Nutzerinnen und Nutzern zu beraten. Er bringt dabei die Perspektive der Nutzerinnen und Nutzern bei der 

Planung und Durchführung des Forschungsprogramms, bei der weiteren Entwicklung der Forschungs- bzw. Serviceleistungen 

sowie beim Transfer der Forschungsergebnisse in die Praxis ein. 

Zwölf bundes- und landesweit anerkannte Persönlichkeiten aus dem Bereich der Stadtentwicklung bilden den Nutzerbeirat: 

 

Hermann Breuer
Amt für Stadtentwicklung und Statistik der Stadt Köln

Oliver Brügge
Montag Stiftung Urbane Räume, Bonn

Dr. Michael Henze
Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand 

und Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Markus Lehrmann (Vorsitzender)
Architektenkammer Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Hilmar von Lojewski
Deutscher Städtetag, Köln

Johann Wilhelm Müller
Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Norbert Portz
Deutscher Städte- und Gemeindebund, Bonn

Dr. Bernhard Santel
Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales des  

Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Carola Scholz
Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und  

Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Ullrich Sierau
Oberbürgermeister der Stadt Dortmund

Martin Tönnes 
Regionalverband Ruhr (RVR), Essen

Dr. Michael H. Wappelhorst
Ministerium für Innovation, Wissenschaft und Forschung  

des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Mitglieder des Nutzerbeirates 
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Team:
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Rusche, Karsten (Dr.)
(Lehraufträge an der Technischen Universität Dortmund, 

Fakultät Raumplanung und an der Westfälischen Wilhelms-

Universität Münster, Wirtschaftswissenschaften, Institut für 

Siedlungs- und Wohnungswesen)

• Green Infrastructure in Germany (Modul Summer School, 

gemeinsam mit Reimer, Mario), SoSe 2016

• Räumliche Ökonometrie und Statistik (Seminar), WiSe 

2016 / 2017

Siedentop, Stefan (Prof. Dr.-Ing.)
(Professur an der Technischen Universität Dortmund, Fakultät 

Raumplanung)

• „Growth Management“ Bewertung der Möglichkeiten und 

Grenzen regionalen Wachstumsmanagements anhand von 

nationalen und internationalen Fallstudien (Seminar) WiSe 

2016 / 2017

• Demographischer Wandel und Siedlungsstruktur (Vorle-

sung), SoSe 2016

Tippel, Cornelia
(Lehrauftrag an der Technischen Universität Dortmund,  

Fakultät Raumplanung)

• Was kommt nach der Industrie? Wohnen und Arbeiten auf 

der Zeche Lohberg (Studienprojekt, gemeinsam mit Mäg-

defrau, Nadine), SoSe 2016

Wittowsky, Dirk (Dr.-Ing.)
(Lehrauftrag an der Technischen Hochschule Mittelhessen, 

Fachbereich Management und Kommunikation)

• Verkehrstelematik (Vorlesung), WiSe 2016 / 2017
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Berufungen in Herausgeberschaften,  
Gremien und Fachverbände im In- und Ausland

Herausgeberschaften
Krehl, Angelika
• Schriftleitung der Fachzeitschrift „Raumforschung und 

Raumordnung | Spatial Research and Planning“ 

Leyser-Droste, Magdalena
• Mitglied des Herausgebergremiums der Schriftenreihe 

„Beiträge zur Städtebaulichen Denkmalpflege“ 

Reimer, Mario (Dr.)
• Schriftleitung der Schriftenreihe „Metropolis und Region“ des   

Stadt- und regionalwissenschaftlichen Netzwerks Ruhr 

(SURF)

• Mitglied in der Redaktion der Fachzeitschrift „RaumPla-

nung“ des IfR – Informationskreis für Raumplanung 

Siedentop, Stefan (Prof. Dr.-Ing.)
• Mitglied des Herausgebergremiums der Reihe „Planungs-

wissenschaftliche Studien zu Raumordnung und Regional-

entwicklung“ 

• Redaktionsmitglied des Open Access-Magazins „Planung 

neu denken“ des Lehrstuhls für Planungstheorie und Stadt-

entwicklung der RWTH Aachen 

• Redaktionsmitglied der „Raumforschung und Raumord-

nung | Spatial Research and Planning“ 

• Redaktionsmitglied im Editorial Board der Zeitschrift „Buil-

ding Research & Information“ 

Stark, Martin (Dr.)
• Gründungsherausgeber des „Journal of Historical Network 

Research“

Weck, Sabine (Dr.)
• European Editor des Journals „Local Economy“

Berndgen-Kaiser, Andrea
• Mitglied im wissenschaftlichen Beirat des Projekts „Haus-

Aufgaben − für die Zukunft der Einfamilienhausgebiete in 

Nordrhein-Westfalen“ von StadtBauKultur NRW

Conrad, Kerstin
• kooptiertes Mitglied im Frankfurter Forum für interdisziplinä-

re Alternsforschung (FFIA) der Goethe-Universität Frankfurt 

am Main

Dittrich-Wesbuer, Andrea (Dr.-Ing.)
• Mitglied Projektbeirat „Nachhaltigkeit nimmt Quartier“ der 

DBU – Deutsche Bundesstiftung Umwelt 

• Expertin im Rahmen der Politiksimulation „Parlaments der 

Generationen“ der Akademie für Politische Bildung Tutzing

Wissenschaftliche Gremien

Fox-Kämper, Runrid
• Chair im Verwaltungsausschuss der COST-Action „Urban 

Allotment Gardens in Cities – Future, Challenges and 

Lessons Learned“ 

• Mitglied in der WG 4 „Urban Planning and Urban Design“ 

der COST-Action „Urban Allotment Gardens in European 

Cities“ der Europäischen Union 

• Mitglied im Scientific Committee der internationalen „Smart 

Horticulture for Sustainable Cities 2017“ Conference der 

University of Western Australia

• Leitende Funktion im Scientific Committee of „Growing in 

Cities“ Conference, Basel 2016 der University of Applied 

Science & Arts of Northwestern Switzerland School of 

Social Work 

• Mitglied im Organisational Committee of „Growing in Cities“ 

Conference, Basel 2016 der University of Applied Science 

and Arts of Northwestern Switzerland School of Social Work 

Hanhörster, Heike (Dr.)
• Mitglied der Arbeitsgruppe „Räumliche Mobilität“ in der 

Sektion „Stadt- und Regionalsoziologie“ der DGS – Deut-

sche Gesellschaft für Soziologie 

• Mitglied im Arbeitskreis „Geographische Migrationsfor-

schung“ der DGfG – Deutsche Gesellschaft für Geographie 

Keshavarz, Nazila (Dr.)
• Mitglied im Management Committee der COST-Action 

„Urban Allotment Gardens in European Cities“ der Europäi-

schen Union 

• Leitende Funktion der WG 1 „Planning Policies“ der COST-

Action „Urban Allotment Gardens in European Cities“ der 

Europäischen Union

• Mitglied im Organisational Committee of „Growing in Cities“ 

Conference, Basel, 2016 der University of Applied Science 

and Arts of Northwestern Switzerland School of Social Work

Köhler, Tine (Dr.-Ing.)
• Mitglied der Global Young Faculty IV der Stiftung Mercator 

in Zusammenarbeit mit der Universitätsallianz Ruhr

• Mitglied im Arbeitskreis 5 „Landmanagement“ der DVW 

– Gesellschaft für Geodäsie, Geoinformation und Landma-

nagement e. V. 

• Mitglied der EALD – European Academy of Land Use and 

Development

Lelong, Bettina (Dr.)
• Mitglied im Arbeitskreis „Mind the Gap!-Kooperationen und 

Selbstverständnisse in der räumlichen Planung“ der ARL – 

Akademie für Raumforschung und Landesplanung 
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Berufungen in Herausgeberschaften,  
Gremien und Fachverbände im In- und Ausland

• Mitglied des Großen Konvents 2016 „Kulturelle Praktiken 

4.0 – Verführung oder Selbstbestimmung?“ der Schader-

Stiftung am 18.11.2016 in Darmstadt 

• Gründungsmitglied der DGNet – Deutsche Gesellschaft 

für Netzwerkforschung, Expertin im DFG-Projekt „multikom 

– multilaterale Kommunikation in Prozessen der Stadtent-

wicklung“, am Lehrstuhl für Planungstheorie und Stadtent-

wicklung, RWTH Aachen 

Leyser-Droste, Magdalena
• Expertin der Europa Nostra Deutschland als Sektion von 

Europa Nostra International 

• Mitglied in der Fachgruppe „Städtebauliche Denkmalpfle-

ge“ an der TU Dortmund, Fachbereich Städtebau, Stadtge-

staltung und Bauleitplanung

Münter, Angelika (Dr.)
• Mitglied in der Landesarbeitsgemeinschaft Nordrhein-

Westfalen der ARL – Akademie für Raumforschung und 

Landesplanung

• Mitglied in der Arbeitsgruppe „Einfamilienhausgebiete 

der 1950er - 1970er im Umbruch“ der Landesarbeitsge-

meinschaft Nordrhein-Westfalen der ARL – Akademie für 

Raumforschung und Landesplanung 

Nadler, Robert (Dr.)
• Mitglied des Scientific Committee der Annual Conference 

of the Cosmobilities Network

• Mitglied im Arbeitskreis „Ländlicher Raum“ der DGfG – der 

Deutschen Gesellschaft für Geographie 

• Mitglied im RC21 Research Committee 21 „Sociology of 

Urban and Regional Development“ der ISA – International 

Sociological Association 

• Mitglied in der IUAES – International Union of Anthropolo-

gical and Ethnological Sciences 

Osterhage, Frank
• Mitglied in der Landesarbeitsgemeinschaft Nordrhein-

Westfalen der ARL – Akademie für Raumforschung und 

Landesplanung 

• Leitung der Arbeitsgruppe „Onlinehandel und Raumentwick-

lung“ der Landesarbeitsgemeinschaft Nordrhein-Westfalen 

der ARL – Akademie für Raumforschung und Landesplanung 

Paßlick, Sandra
• Geschäftsführerin der Landesarbeitsgemeinschaft Nord-

rhein-Westfalen der ARL – Akademie für Raumforschung 

und Landesplanung 

Reimer, Mario (Dr.)
• Mitglied im Arbeitskreis „Planungstheorien – Stand und 

Perspektiven“ der ARL – Akademie für Raumforschung 

und Landesplanung) 

Rusche, Karsten (Dr.)
• Experteneinladung zum Urban Transitions Pathways Sym-

posium | JPI Urban Europe

Siedentop, Stefan (Prof. Dr.-Ing.)
• Mitglied des IACA – International Academic Advisory Board 

des Manchester Urban Institute (2016)

• Mitglied beim Expert Panel for the Research Pogramme 

„CORE“ (Sustainable Resource Management in Luxembourg) 

• Mitglied in der ARL – Akademie für Raumforschung und 

Landesplanung 

• Mitglied in der Landesarbeitsgemeinschaft Nordrhein-

Westfalen der ARL – Akademie für Raumforschung und 

Landesplanung

• Mitglied in der Jury zum Wettbewerb um den Werner-

Ernst-Preis der ARL – Akademie für Raumforschung und 

Landesplanung 

• Mitglied im Beirat „Kommunaler Innenentwicklungsfonds“ 

(KIF) des BMBF – Bundesministerium für Bildung und  

Forschung

• Mitglied im Expertenkreis „Schweizer Tiefenlager“ (ESchT) 

eingerichtet vom BMU – Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz und Reaktorsicherheit 

• Geladener Experte im Advisory Committee bei „Eco-

Urbanisation: Promotion Sustainable Development in 

Metropolitan Regions of China“ der National Natural 

Science Foundation of China and the Economic and Social 

Research Council of the UK 

• Vorstandsmitglied des „Wissenschaftsforums Ruhr“

Stark, Martin (Dr.)
• Gründungsmitglied der Forschungsinitiative „Historische 

Netzwerkforschung“ 

• Mitglied im Entwicklerteam der netzwerkanalytischen 

Software VennMaker 

• Mitglied im Verband DHd – Digital Humanities im deutsch-

sprachigen Raum

• Mitglied der DGNet – Deutsche Gesellschaft für Netz-

werkforschung
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Stiewe, Mechtild
• Vorstandsmitglied der Deutschen Plattform für Mobilitäts-

management (DEPOMM) e. V. 

• Mitglied im Fachbeirat Studiengang „Mobilitätsmanage-

ment“ an der Hochschule RheinMain, Wiesbaden 

• Mitglied im Beirat des Forschungsprojekts „Betriebliches 

Mobilitätsmanagement im Bergischen Städtedreieck – BMM 

hoch 3“ des Wuppertal Institut für Klima, Umwelt und Energie 

Tippel, Cornelia
• Geschäftsführung im Arbeitskreis „Multilokale Lebensfüh-

rung und räumliche Entwicklungen“ der ARL – Akademie 

für Raumforschung und Landesplanung

Weck, Sabine (Dr.)
• Evaluation von Forschungsanträgen COST Actions 

• Evaluation von Forschungsanträgen H2020,  

Marie Sklodowska-Curie Actions 

• Mitglied im Expertengremium zum ExWoSt-Forschungs-

projekt „Soziale Vielfalt in der Stadt“ des BBSR – Bundes-

institut für Bau-, Stadt- und Raumforschung im Bundesamt 

für Bauwesen und Raumordnung 

• Mitglied im Projektbeirat „Lokale Wohnungspolitik in 

Deutschland“ der Hans-Böckler-Stiftung 

Wittowsky, Dirk (Dr.-Ing.)
• Mitglied der DVWG – Deutsche Verkehrswissenschaftliche 

Gesellschaft e. V.

• Mitglied des Lenkungskreises „Forschungsverbund Ener-

giewende“ der Leibniz-Gemeinschaft 

• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat „Zukunftsnetz Mobilität 

NRW“ des MBWSV NRW – Ministerium für Bauen, Woh-

nen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-

Westfalen 

Zimmer-Hegmann, Ralf
• Mitglied im Expertenkreis zur zweiten Zwischenevaluierung 

„Soziale Stadt“ des BMU – Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 

• Fachgutachter im Rahmen der BMBF-Förderung „Zivile 

Sicherheit-Neue ökonomische Aspekte“ und „Zukünftige 

Sicherheit in Urbanen Räumen“ 

• Sachverständiger der Enquetekommission des Landtags 

NRW „Zukunft der Familienpolitik in Nordrhein-Westfalen“ 

zum Thema „Sozialraum und integrierte Quartiersentwick-

lung“ 

Fachverbände im In- und Ausland
Berndgen-Kaiser, Andrea
• Mitglied im Expertenbeirat „Alternde Einfamilienhausgebie-

te“ der Landesinitiative Stadtbaukultur NRW

Dittrich-Wesbuer, Andrea (Dr.-Ing.)
• Projektleitung „Zentrum Älterwerden“ des Evangelischen 

Kirchentags 2017

• Mitglied im Arbeitskreis 1.1.0 „Nahmobilität“ der FGSV – 

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen 

Fox-Kämper, Runrid
• Vorstandsmitglied von altbauPlus e. V. 

• Mitglied im Netzwerk „Zukunft Bauen NRW“ 

Janssen, Hilke
• Mitglied im Netzwerk Wissenschaftsmanagement

Kummel, Olivia
• Mitglied im Arbeitskreis „Soziale Stadt“ der SRL – Vereini-

gung für Stadt-, Regional- und Landesplanung

Leyser-Droste, Magdalena
• Ständiger Gast in der Arbeitsgruppe „Denkmalschutz“ des 

Städtetags Nordrhein-Westfalen

• Ständiger Gast im Arbeitskreis der Denkmalpfleger im  

Ruhrgebiet

• Mitglied im Arbeitskreis für Denkmalpflege, Aachen

Nadler, Robert (Dr.)
• Mitglied in der Geographischen Gesellschaft zu Leipzig 

Reimer, Mario (Dr.)
• Mitglied in der Geographischen Kommission für Westfalen 

beim Landschaftsverband Westfalen-Lippe

Siedentop, Stefan (Prof. Dr.-Ing.)
• Vorstandsmitglied der GFS – Gesellschaft zur Förderung 

des Strukturwandels in der Arbeitsgesellschaft e. V. 

• Mitglied im Auswahlgremium „StadtUmland.NRW“ des 

MBWSV NRW – Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtent-

wicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 

• Mitglied im Trägerkeis „Allianz für die Fläche“ des 

MKULNV NRW – Ministerium für Umwelt und Naturschutz, 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz des Landes Nord-

rhein-Westfalen 

• Mitglied im Kuratorium der Stiftung Umwelt und Schaden-

vorsorge der SV Gebäudeversicherung AG
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Stiewe, Mechild
• Sprecherin des Frauennetzwerks Ruhrgebiet vom RVR – 

Regionalverband Ruhrgebiet

• Mitglied im Sprecherrat des Forums „Mensch und Ver-

kehr“ der SRL – Vereinigung für Stadt-, Regional- und 

Landesplanung

• Mitglied im Projektbeirat für das Projekt „MobilProFit“ – 

Netzwerke für betriebliches Mobilitätsmanagement der 

B.A.U.M. e. V. 

• Obfrau der Arbeitsgruppe NA 134 BR-03 SO „VDI-

Richtlinie zum Mobilitätsmanagement“ des VDI – Verein 

Deutscher Ingenieure e. V.

• Mitglied im Arbeitskreis „Verkehr“ des APUG NRW – 

Aktionsprogramm Umwelt und Gesundheit NRW des 

MKULNV – Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Land-

wirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes 

Nordrhein-Westfalen 

• Mitglied im Arbeitskreis 1.1.1 „Gender und Mobilität“ der 

FGSV – Forschungsgesellschaft für Straßen- und Ver-

kehrswesen

• Mitglied im Arbeitskreis 1.1.11 „Mobilitätsmanagement“ der  

FGSV – Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrs-

wesen

Zimmer-Hegmann, Ralf
• Mitglied des Lenkungskreises „Masterplan Kommunale 

Sicherheit“ der Stadt Dortmund 

• Ständiger Gast beim AK „Stadtentwicklung“ des Städteta-

ges Nordrhein-Westfalen  
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Zukünfte des Wohnens in Nordrhein-Westfalen
19. Konferenz für Planerinnen und Planer NRW, 11.03.2016, 

Münster

Stadtentwicklungsforschung: konkret. „Von der  
Bürostadt zum integrierten Stadtteil – Visionen, Projek-
te, Zukunftschancen“
Fachtagung und ILS-Veranstaltungsreihe in Kooperation 

mit dem Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung 

und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen, 08.06.2016, 

Düsseldorf

Entwicklung neuer Stadtquartiere – Ansätze und Erfah-
rungen in den Niederlanden und in Nordrhein-Westfalen
Runder Tisch, 15.06.2016, Düsseldorf

Flucht, Migration, Integration – Herausforderungen und 
Chancen aus Sicht der Forschung
öffentliche Diskussionsveranstaltung der Johannes-Rau- 

Forschungsgemeinschaft (JRF), 17.06.2016, Düsseldorf

Growing in Cities – Interdisciplinary Perspectives on  
Urban Gardening
Final Conference der COST Action TU1201 Urban Allotment  

Gardens in European Cities, 09.09.−10.09.2016, Basel,  

Switzerland

Gelingende Integration im Quartier
Expertenworkshop, 13.09.2016, Düsseldorf

DECOMM 2016 – Mobilitätsmanagement für lebenswerte 
Städte und Gemeinden
5. Deutsche Konferenz zum Mobilitätsmanagement, 

22.09.−23.09.2016, Darmstadt

JENSEITS DES GEBAUTEN – Öffentliche Räume in  
der Stadt
Jahrestagung Städtebauliche Denkmalpflege 2016, gemein-

sam mit dem Fachgebiet Städtebau, Stadtgestaltung und 

Bauleitplanung an der Fakultät Raumplanung der Techni-

schen Universität Dortmund und dem Arbeitskreis der Denk-

malpfleger im Ruhrgebiet, der Fachgruppe "Städtebauliche 

Denkmalpflege", 27.10.2016, Dortmund

Stadtentwicklungsforschung: konkret. Sozialer Zusam-
menhalt in der Stadt – Orte der Begegnung in gemischten 
Quartieren
Fachtagung und ILS-Veranstaltungsreihe in Kooperation mit 

dem Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und 

Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen, 02.11.2016,  

Düsseldorf

Siedlungsflächenmonitoring Nordrhein-Westfalen – Fra-
gestellungen aus der kommunalen Praxis
Workshop, 10.11.2016, Dortmund

Wissenschaftsforum Ruhr diskutiert „Zukünftig  
produzieren, arbeiten und leben im urbanen Raum“
Veranstaltung, 08.12.2016, Dortmund

ILS Guest-Lecture Todd Swanstrom „The Ferguson  
Moment: Poverty, Politics, and Power in the U.S. Suburbs
14.12.2016, Dortmund

Forum Stadtbaukultur Dortmund
Veranstaltungsreihe in Kooperation mit dem Bund Deutscher 

Architekten (BDA), dem Bund Deutscher Baumeister, Archi-

tekten und Ingenieure (BDB), dem Bund Deutscher Land-

schaftsarchitekten (BDLA), der Vereinigung freischaffender 

Architekten (VFA), dem Informationskreis für Raumplanung 

(IfR), der Vereinigung Stadt-, Regional- und Landesplanung 

(SRL), den Fakultäten Architektur und Bauingenieurwesen 

sowie Raumplanung der Technischen Universität Dortmund, 

dem Fachbereich Architektur der Fachhochschule Dortmund 

sowie der Stadt Dortmund.

• „Winter Spezial“ − Bildung 2.0 −Die Zukunft beginnt 
am U, 25.01.2016, Dortmund.

• Wohnungen für alle – Wir schaffen das! 25.04.2016,  

Dortmund.

• Emscherumbau „Ein Turm, ein Schacht, ein imaginärer 
See“, 27.06.2016, Dortmund.

• smart – xy ... ungelöst − Smart Home, smart cities: Big 
Data - Big Trouble? 29.08.2016, Dortmund.

• Urbane Wohnquartiere − Neue Entwicklungen im Woh-
nungsbau, 26.09.2016, Dortmund.

• Partizipation und Wettbewerbe – Chancen für den 
Stadtraum, 28.11.2016, Dortmund.

Veranstaltungen
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Städtebauliches Kolloquium 
Das Städtebauliche Kolloquium ist eine themenzentrierte, 

öffentlich zugängliche Veranstaltungsreihe der Technischen 

Universität Dortmund, Fakultät Raumplanung, Fachgebiet 

Städtebau, Stadtgestaltung und Bauleitplanung, dem Netz-

werk Innenstadt NRW, dem Kulturwissenschaftlichen Institut, 

Essen (KWI) und dem Institut für Landes- und Stadtentwick-

lungsforschung (ILS). Unterstützt wird die Reihe überdies vom 

Regionalverband Ruhr (RVR) Essen, der Fachhochschule 

Dortmund − Fachbereich Architektur, der Vereinigung für 

Stadt-, Regional- und Landesplanung e.V. (SRL) und dem 

Informationskreis für Raumplanung e.V. (IfR).

•   „Urbanität durch Dichte – revisited?“ Paradigmen-
wechsel hin zu Verdichtung und Wachstum (Winter 

2016/2017) Veranstaltung „Qualitätsvolle Dichte möglich 

machen“, 13.12.2016, Dortmund.

•   „Urbanität durch Dichte – revisited?“ Paradigmen-
wechsel hin zu Verdichtung und Wachstum (Winter 

2016/2017) Veranstaltung „Neue Dichte und Wachstum  

als Chance?“, 25.10.2016, Dortmund.

•   „Integrationsmaschine Stadt? Wie können Stadt- 
planung und Städtebau Migration und Integration 
gestalten?“ (Sommer 2016) Veranstaltung „Bildung als 

Integrationsmotor“, 28.06.2016, Dortmund.

•   „Integrationsmaschine Stadt? Wie können Stadt- 
planung und Städtebau Migration und Integration 
gestalten?“ (Sommer 2016) Veranstaltung „Strategien & 

Integrative Konzepte“, 24.05.2016, Dortmund.

•   „Integrationsmaschine Stadt? Wie können Stadt- 
planung und Städtebau Migration und Integration 
gestalten?“ (Sommer 2016) Veranstaltung „Migration. 

Segre-gation. Integration“, 26.04.2016, Dortmund.
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